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Liebe Einwohner
der Gemeinde lnsel Poel !

In rvenigen Tasen ist e\ \\re-
der sow,eit. und rihereli laufen
clie Vrrbereitungr-n iruf Hr)ch-
touren. Der s eihnachtliche
Schnruck und Lichtc-rglanz
urnhüllt Lrn\e13n -\lltag. und
uir.rllc ir.'uen urts auf die
.\lcrrrp:ru.c. dre u ir uns in
nrich.tr'r Zeit erhol'ferr dür'
fen.
Ich nrächte Ihren Blick auf
das rt'rgehencle Jahr zurück-
rcntlen und die vollzogenen
Yc'rrinderungen geclankl ich
durchtliel]en lassen.

So konnte in diesenr Jahr
crfr,lgreich das -\ntlitz tler
Genreindc- Insel Poel rerschönert werden. In
clcn On:teilen .\m Schrvarzen Busch und Tim-
nrendorfStrand konnten die Strandpromena-
den fertig gestellt werden, welche touristisch
zu einer Aufwertung führten. Leider hat sich
das Projekt,.lnsel Poel als Seebad" noclr nicht
verri'irkl icht.
Hier stehen in der Zukunti noch Auf gaben an.

Glück im Unglück u'ar fiir den Standort ..Ostsec-

klinik Poel GnrbH". Anr Schri arzen Busch. dass

nach der Insolvenz mit einenr neuen Investor die
ca. 70 Arbeitsplätze für unsere Re,qion _sesichert
werden konnten.
Besonders wichtig erscheint mir auch zu er-
u'iihnen. dass das ehrenamtliche Engagement

irr unserer Gemeinde Insel
Poel .\rtcIki'nuurtq tirtdet.
Biirgerirrncn urrd B[irsel.
tiie.iih unr ilrre \litnrcrr-
schen und das allgemeine
Wohl in unserer Genreincle
veldient genrirchl huben.
sollerr dal'ür bcsonders ge-

würdigt werden. denn sie
habcn elklrrrrrt. drss nur tlls
helf'ende Miteinrncier eine
Zukunfi hrt.
Danrit spleche ich all die
\lenrchcn urt\crL'r Certtcirt-
de an. e-cal ob sie' \litglied
in einem Verein oder ihre
hellende Hand außerhalb

einer Organisation reichen. \4leihnachten ist
auch ein guter -\nlass. rniteinander zu reden.
neue Pläne zu schmieden oder zusamnten etwas
zu unternehrren. Denn unser Leben ist immer
mehr so organisiert. dass die Faniilienmitglieder
stärker als früher eigene Weee gehen und dass
jedern f ür die Familie olt nicht so viel Zeit bleibt.
wie er _gern hätte.
Doch gerade Kinder und Jugendliche brauchen
dc'n Rückhalt einer Fanrilie.
In diesem Srnne wünsche ich Ihnen eine besinn-
liche Weihnachtszeit. flohe Festtage und alles
Gute für das neue Jahr.

I ltra Gubriele Ricltter
u ntt. B ii rgt rnt e i steri n

10 Jahre Poeler Leben e.V.
Unter dem Motto ..Fröhlichkeit und Frohsinn

- Füreinander und Miteinander" f'eierten wir
am 6. November 200'1 clas lO-jrihrige Bestehen
unseres Vereins.
Die ersten Glücku'iinsche überbrachte der Reck-
lin-eer Handwerkschor. der nrit urrserenr Chor
durch eine langjahrige intensive Freunclschaft
verbunden ist. Das Progranrnr nahnr seinen Lauf.
Im Wechseltraten die Kinder-. clie Seniorentanz-

-uruppe und rrnser Chor auf. Der Seniorenchor
bot erstmals verschiedenes Liedgut dar. Mit
ihrem Akkordeon begleitete E,lvira Laduch die
Sänger in altbewährter Weise zu Liedem über
unsere Insel. Herr Vitense. der neue Chorleiter.
bot mit besinnlichen Stücken ein sanz anderes
Progranrm. Zwei unterschiedliche Musikwelten
trat-en hier auf'einander. Auch die gemeinsame
Darbietung des Recklinger Männerchores mit
dem Poeler Chor begeisterte die Zuhörer. Und
immer wieder bezauberten die Kinder mit ihren
Tänzen unsere Senioren.

Anlösslich des ro-jöhrigen Bestehens des Vereins

,,Poeler Leben" gab der Seniorentrachtenchor
einige Lieder zum Besten.

Wir nahmen dieses Fest zum Anlass, unseren eh-
renamtlichen Helf'erinnen tür ihre unerrnüdliche
Arbeit zu danken.
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am Montag, dem

13. Dezember 2004, 19.00 Uhr
im Sitzungssaal des Gemeinde-Zentrums 13

in 23999 Kirchdorf statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den
öffentlichen Bekanntmachungskästen.
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F o rtsct:un g vott Se i te I : I 0.1 u h rc P t te I c r Lc hc t t c.V.

lirsit:ctrda tles Verairts ..Pocle r Lcbett"
Brigittc St ltt)trleItlt ltai iltrcr F<'stuttsprucltc

Ein besonderer Dank ging auch arr Elvila
Wilcken. die seit Jahren die Kindertar.rzgruppe
gemeinsam mit Frau Zerrke betreut. Unser viel-
ftiltiges Vereinsleben w:ire ohne die Hilf'e von
außen nichl möglich gewesen. Wir clankerr de r

Genreinde für diejahrelange finanzielle LJnter-
stiitzLrng. Wir hoffen auclr in Zukunft dalauf.
denn wir sehen - es lohnt sich.

Zu dctr Grutulurttot gclrörtc urrclt die Kitrtler-
lu il:gt'rrppe. d i t n'ti I t rurd d c r F t'sltc rurts tur I lutt g
Ttitr:c vor'fiiltrte.

Ein weiterer Dank ging an alle privaten Spon-
solen. slellvertretend sei hier die Reederei Cler-
nlont geuannt. Sie slechen.jedes Jahr zuur Irrsel-
f'cst rnit unseren Senioren in See.

Wir danken auch denr Sportlerheinr für die lie-
bevolle Bewirtun-e bei unseren Veranstaltungen
und den Bückermeistern Groth und Thomassek.
Die Seekiste (Fa. Treu) spendet regehnrif3ig für
unseren Verein. ln dieserl Jahr waren es Bzinke.

die zum Sonnenbaden vor unserem Vereins-
haus einladen. Ein grof3es Dankeschön für die
fleißigen Helf'er, die zurn Gelingen des Festes

beitrugen, sei es durch die liebevolle Ausschmü-
ckung der Sporthalle oder das Backen der vielen
leckeren Kuchen. Mit diesenr gelungenen Fest
wurde ein Zeichen der Gemeinschaf t gesetzt. Ich
kann nur sagen: ,,Weiter so!" dann feiern wir
auch ein 20-jähriges Bestehen.

Her:lithsr Iht e Bri,qirtc St'lötfbldt

DA' IOLLEß. I'ü'EL6LATT
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Il grf NIltr LIZ lrllf,! W! Il-
. Die Cemeindc lnsc'l Poel ist Mitelied inr För-
derverein ..Poeler Kog_ue". Am 5.10.0-l wurcle auf
dcren Mitgliederversamrnluns der neue Vorstand

-!rcwiihlt \brsitzender wurde wieder Reinhart
Kn)'. Der Hiruptuusschuss hat sich einstinrntig
clazu auslesproclren. rlass die Mit_qIiedschult vor'-

crst bcstchcn bleiben soll.
. Anr Lll.0.l findet die MitgliederversarlnrlLrnc
cles Verbandes lVlecklcnbur-srischc Ostseebticlcr e.\'.
inr Ostseebad Nienhagen statt. Herr Frick ist ber.'its
scit vielen Jahrcn inr Volslancl sou,ic im Markc.ting-
ausschuss und wurde sonrit von uns als Kandiriat
vor-eeschlagen. da einzuschiitzen ist. dass er die
Genreir.rclc Inscl Poel uls touristisch irttraktir en

Standort vertritt.
. Der lJeirat fiir Kur- uncl Erholungsorte tles So-
zialministeriunrs N{ecklenburg-Vorponunern hat
cler Genrcrndc nrit Schrc.ibcn vom 7.4.0:1 ntitge-
tc-ilt. dass eine AncrkennLrng als Seebad zunl _sL'-
gcnuiirtigc'rt Zeitpunkt nicht bcftir-woltet $'erden
kann. Herr de \ieer k-_gtc r-rIrs nrl.rt-. der.n Vcltum cles

Beirat!'s zu tblgen und clas Anerkennuncsverfhhren
zuniichst ruhen zu lassen souic aul'eirren rechts-
nrittelfrihigen Bescheid (den haitten sie abgelehnt)
zu verzichten. [n diescrr Schrciben wurclen uns
Miingcl itutgezei-st. die beseitigt werden müssen.
Mit Herrn Frick uurcle besprochcn, die Wieder-
aufhahnre des Anerkcnnur.rgsve rfalrrcns zu beantrir-
gen. da tlel'Beirat nach vorliegr-nden hrtbrnrationcn
voraussichtlich irn Dczc-mber 100-l tacen uird.
Der Hauptausschuss hut die Wiederaufnuhnre cles

Arrerkcnnungsverlilhrcn: bcl iirs ()rtct.
. Arn ä. 10.0:l tand ein Unternehnrertr!'llen des Un-
ternellnerverbandes Mccklenburc-Se hu erin c. V.
Regional leitung Norclu estnrecklcnburg/Wisnrar
inr Zucht- und Reitbetricb Plath in 'l-inrnrendoll'

statt. G!'laden u'aren Giiste lur \\'irt:chaft. Politik
rund leruultun! clcr unrIiegendcn RL'Sionen.
. Der zeit$eili_qc Ausscl.russ Vr-r\\ llllungsstnrktur
hat anr J. I ().0-l getagt nrit denr lnhllt:
- Vorhere-itung des Tretlens nrit rle'r Biirgernteis-

terin cler Hansestadt Wisnrar
lntb-\cranstaltun_q am 27. l().(l-1 und
tlic L-inrbenennung cles Ausschusses in Arbe its-

_qruppL'
Arn ll. 10.0-l fancl das Tref'fen rlit cler Btirgerrre is-
terin. Fmu Dr. Wilckcn. in unserr'r Veru altung statt.
Die AC unterstrich cindeutig clcn Beschluss der
Genreind!-\'.rtrc'tuns vonr 09. ll.l00l zur Beibe-
lraltung des Status anrtsfrei.
Beicle Seitcn bekriiftiSten. dass eincr Zusunuren-
arbeit zwischen clcr Hansestadt \\'isnrar uncl cler
Gcmeinde Insel Poel nicht zu ingend eine Ver-
sclrmclzung der beiden Gebietskörperschaäen
voransteht. Es wiire eine Koopelation unterhalb
der Verschmelzung denkbar. Frau Dr. Wilcken iiu-
fierte sich positiv zu clem Beschluss. dass. rvenn
die Gemeincle Insel Poel arntsfrei bleiben kann. sie
urrbedingt diesen Status beibehaltcn sollte.
. Der Fragekatalo.q von Herrn Wuttke auf Aus-
kunfiserteilung zu Bauvoranfiagen bzw. Bauan-
trägen und gemeindlichen Einvernehmen bezüg-
lich der Ortslage Weitendorf und Weitendorf /Hof
wurde ausführlich beantwortet.
. EDEKA wurde eingeladen zwecks Abarbeitung
anstehender Mängel. u.a. Straße beschädigt durch
Lief'erfahrzeuge. Sauberke it, S icherun-e der Ein-
kaufswagen außerhalb der Öfthun-eszeit.
. Der Sozialausschuss befässte sich ar.n 12.10.04
und arn 02.1 1.2004 in seinen Sitzungen mit dem
Entwurf der Satzung über die Benutzung der Ta-
geseinrichtung für Kinder der Gemeinde Insel
Poel. Der Antra_s der Gemeinde Insel Poel auf die
Entgeltvereinbarung liegt beim Landkreis NWM,
Fachdienst Jugend und Soziales, vor. Momentan

wird auf die Mittcilun_s eines Terntins zur Aufhah-
me der Verlundlun tsrcspriiche cewartet. Vorgesc-
hen ist es. nach tiefgriincligcr Beratuns in den Aus-
schüssen. der Gemeinclc'r'e rtretung ant I3. I2.2004
dre i Variantcn zul Gestaltuns clcs Eltcntbcitrages
als Beschlussvorschlait r orzulegen.
. Vonr Wcrkzeugntrchc-r Tat'lo licgt clas Angebot
ftil clie Erneueruns der BrLicke in Niendorf zu
cinc-nr Scl.riitzpr-eis von in:gr-:lntt ca. 60.0 T€ vor.
Es ist zu überlesen. ob tiiere Suntnte ntit in clie
Haushaltsdiskussion 100-i c'inlliclie n soll. Es ist die
Möglichkeit einer Ftird!.rults nach Antragstellung
beim Wirtschatisministc'riunr de : Landes M-V tiber
touristischc Infrastruktur -sr.seben.. Der Schlussberichi tifrr'r' die Priifirn_q der Jahrcs-
rechnurrg 2003 cles Rr'ehnun!sllrtifirn gsausschusses

clcr Gcmcinde Insr'l Poe I \\urd!- anr 20.09.0.1 mit
dcn \'[itarbcitcrinnen ausgc.rrc.i'tet und absearbei-
1et. DartibL-r wurde cler \irr.itzr'ni[' dr's Rechnungs-
priitunusausschusses inttrrntic'rt. rrntl c.: $ urcle ein
Tc'rnrin fiir den ltl.l 1.04 rerr'inbart. unt ihlr dlrs
Ergr-bnis tlcr Auswertung r.r.ritzute i lcn.
. Lrlrrlkreis \WM. Fachdienst BauorrlnLrn-l Lrnti

Planung niichte Inforntationstafeln fiir J.r. Rc
gionale Ratlrr e'gc'nclr irt unsercnr G!'nlcinJe:re-
biet rLrlstcllcn. Sir' haben uns clrc-i \irr.ehliige
ttnterbreitet. cler Hliuplausschuss hut in .einer
Sitzun-s am l.l l.()-+ Punkt 2 wic unlc.n 'tchend
,ge äncle rt:

l. Wentlc'hanrnrer Schwalzer Buse h
2. Flihrdort Ra:tpl:rtz
3. Feldue-g .\bzueic Kirchdorl Riehtuns

\\'a n gc rnlTi nr nte n clorf
. Einc- Biirgc.rin hat an Dr. Darsou tlic .{nlr'.rgc
gelichtct. ob tli.- Biirgcrmeistcrwahl anr 9.( ) l .l1 i( )-i

verschobr'n \ertleI könnte. Hierzu haben $ir
ron Dr. Darsus. hrncnrtriniste'riLrrtr Schwerin arr.r

I l.l l.0l pc-r Far Antr',,or1 crhaltcn nrit clcm lnhalt.
dass das Wahlverfahrerr in tlern noch ll'iihc'n Sta-
diunr abgebrochen werden könnte. um nachteilige
frnanzielle Folgen von cler Cenreirrcle ubzu* cnclen.
Dieses wiire rechtlich derzcit noch unproblcura-
tisch. da die Bewerber noch rricht zur \\iahl zuge-
lasscn u orilen sincl.
. \bn .lL-r GL-nrL'inclc Inscl Pocl wurcle an clie Staats-
an$altschali Sch\c-rin cin Antras g!'\tcllt bezüg-
lich cler Abgubc c-incs Wrclerspruches qegen einen
Bul3geldbescheid. Die Gr-nreincle Insel Poel hrilt
an der Forderung ftst. class ri'ir einer Einstclluns
inr Beschlusswege widersprechen und eine Haupt-
verhandlung unler Beisein .je eines Vertreters cler
Staatsanwaltschafi und Gemeinde Insel Poel be-
antra-gen.
.Ein Bürgcr dcr Genreincle Insel Poel wurcle per
Ordnungsvcrfti_qune au f geforclert, das Düch sei ner
Scheune abzureißen. da dicses lür die öftentli-
che Sicherheit und Ordnung eine Cefahr darstellt.
Dieser Verl'ügung rvurde bis heute gröf3tenteils
nachgekommen.
. Bezusnehmend auf die Anfiage eines Bürgers
bezti-qlich des Standes Radweg Fiihrdorf - Tim-
mendorf wurde das LandesstralSenbauamt Schwe-
rin zur öfTentlichen Gerneindevcrtretersitzung am
13.12.04 eingeladen. Der gegenwärtige Stand:
Landesstraf]enbauanrt hat die Gerneinde Insel Poel
beauftragt. die Grundstücksverhandl un_uen mit den
Eigentümem zu fiihren. Beim Abschnitt Fährdorf

- Kirchdorf hat ein Ei_sentümer es verwehrt. hierfür
sein Grundstück herzugeben. Die Gemeinde Insel
Poel wird benrüht sein, dies im gegenseitigen Ein-
vernehmen zu klären.
. Wasser- und Abwasserleitung im Bauabschnitt
Malchow wurden soweit verlegt - die Hausan-
schlüsse sollen im Jahr 2005 realisiert werden lt.
Aussagen des Zweckverbandes.
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. Vonr Ministeriur.n für Ernährung. Landri,irtschlf t.

Forsten uncl Fischelei.Schwerin lraben *ir einen
Zuschuss nach derl Fischereischcingesetz in Hiihc
von 5.320 Euro erltalten. Anr 30. l().0'l lantl inr \4u-
seurn die Ausstellungseröflhung ..\irn dcr Fischerei
bis ztrnr Bootsbau" statt.

. Der Vorslancl des Bungalosrcr.ins Schwarzer
Busch hatte anr 19. 10.()-l i|r unserenr Hause urn

ciucn Tcrrrin gebeten. unr u. a. lolgencle Punkte zu
besprechen:

SInrlJenaushaLrtrc'itriigc u't-rtlen nicht rn 2(X):l

haushaltsu i rk.arn - hiel rr, urde seitens tler Ver-
u altLrng dic' \'c'rtulrrens*'eise zur Bescheiclcr-
stcllung erkliirt:
St ral.lc'n l.c l t Lreht Lr n! - hierzu gab cs am 0ll. I 1 .0-1

nrit \ crtrcl.'rt't tic-s Vorstandes des Bungalo\\ r er-
.'in' Scirs.irzen Busch eirr Vlrorttelnrin. bcidcnr
tlic' Pha:.-nschuItun-r: zur Stral3enbeIeuchtung
tirtgc.lc'!t $ orclen ist clie An$'esencL'n crkliir-
l!'n \ie h niit clcr an diesenr Tirg lcstgelc'gten Lä-
\r.lng c'in\ erstanclen. Dic clurch Vlurclalismus inr
St,ilrnrcr tlicscs Jahres zerstörtcn Leuchtkörper
nrLi\:c'r'l Volr cler Gerncincle finanziert werclcn.
da dus Vcrfahren trotz Beweismittel (Vicleoauf'-

zc'ichnung ) eingestellt worden ist.

Schtffung von Sitzgelegenheiten an clt'n

S trirntlaul -uiingen uncl clcr Aussichtspl att fbrnr.

Straße anr Reetmoor - tliel]endcr Verkehr soll
durch Aufitellung von Blumenkiisten reguliert
wcrden hierzu wird es Anfarrg cles II. Quar-
tals 2(X)5 nrit tlcnr Wehrleiter. Vertretern des

Vereins uncl der Gerneinde Inscl Pocl einert
Vororttcrnrin getren. um ,genau zu markieren.
wo welchcl Pflanzkiibc-l auf'gestcllt wcrdcn
soll: die Gr-nrcinclc' lnsel Poel erklrirte sich
bereit. die Pflanzktibel zu stclL-n. ricr Verein
iiberninrnrt Br'pflanzunr: und Pflege. [n cliesern

Zusanrnrc'nhang * urcle eine Ljnrpl'lasterung der
Aufpl1asterung bcantmgt. atrer hierzu ist noclr
c'ine K()str'nanalvse r'rfbrclerlich - clicses kurtn
nur rn tlie Pluncliskussion l(X)5 nrit cinl'lic'l:icn.
.\ul:iertle m ist von clc'r Vcrwaltung tlir'erfbrder-
liche DI\-Hijhc clcr Auf!l'lastc'rung zu prtifcn.
Hr'rrn Killkhorsl u ird eine Kopic- dcs Protokolls
tlc'r Ortsbegc'hung ausgehiincligt. damit auclr
scitc'n: cle'r Polizci bczüglich del Ahndung des

fl rc-l:lcntlen \erkehrs Unterstützung kornnrt.
Dic' unlie,ccnclcn Gcwcrbetreibenclen in cler

Bunsalou :iecilung wurden angesprochen. das

ihre VL'rsorr u nls lah rzcu,ec clie Bei ie f'erung bi s

lo L ltr :rlrle..hl,rrsett hrthctt.

Llirnrbelristigurrs u iihrcncl der Mittagszeit -
wird in di.'\'erorchrurrs des Btirsenneistcrs zur
Aull'echterhaltLrng del üffcntliclren Orclnurtg
und Sicherheit nrituul-rcnornnr!-n. d. h.. \'on I-l
bis I 5 Llhr s irtl das Rascnnlihen unter\ast.

- Gegenwärti,u erfolgt die Bepflanzung des

Strandzuganges und cler Fliiche des ehenrali-
gcn h.nbissstandortes anr Schwarzen Busch rnit
Br.iurnen und Stniuchern. Die Maf3nahnre soll
arn .lo. I 1 .0-l irbge:chlo:sett seitt.

. Anr 06.11.04 hatte der Kultur-. Hcimat- und
Sozialpl'legevelein für Familien und Senioren e.V.

sprich ..Poeler Leben" zur Feier ihres l(ljrihri-ren
Verc i ns.j ubi lziunrs ein geladen. Die Veranstaltun,rr
war rnit ca. 130 Bürgcrinnen uncl Btir-{ern besuclrl.
Die nrLrsikalischc Unrrahnrun_u erfblgte durch clen

Ricklinger Miinnerhandwerkschor uncl clenr Poelcr
Trachtenchor. eiDmill untcr clcr Lcitung von Frau
Lacluch unci cirrnial etwas anders clurch FIerrn
Vitcnsc. lch nröclrte nrich diesbezüglich nochnrals
bci cle r Vorsitzenclcn uncl ihren Hell'ern beclan-
kc-n. Die Cemeincle Inscl Pocl untersttitzte diese
Veranstaltung nrit cinern finanziellen Zusclruss in
Höhe von 1.100 €. Wir. als Genre inclc Inscl Pot'1.

haben in clcn l0 Jahrcn versucht. den Verein rlit
liciwilligen Leistungen. das heil3t. nrit einer.jähr
lichen Bczr.rschussllng zu unlerstützen: in dieserrr

Jrhr waren es ltt.000 E,uro zuztiglich 2.500 Euto.
Solan-ge unscr Buclget cs zullisst. werdetr wir auch
wciterhin versuchen. den Velein .,Poeler Lebcn"
zu untersttitzen.

G u lt t i t' I c R i c I t tc r, u ntt. B tli rge rn r c i.st t' r i r t
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( -- s:(1,',,,i/lr/ia qF77;;c|lu,rlt,,;r'//e :i//))t q9./,,,t,/;/r1J, QL)E trnl 9e:,'arrl.r.?0(it *!
01.12. Kraalz,Elisabeth Kirchdorf
01.i2. Schiemann, Werner Weitendorf
o2.i2. Brandt, Christhild Kirchdorf
03.12. Huthmann, Rolf Niendorf
05.12. Saegebarth, Christa Kirchdorf
07.12. Kandler, Anna Kirchdorf
01.12. Podlech Martin Kirchdorf
o7.i2. Tramm Herbert Kirchdorf
o8.r2. Mellendorf,Hans-Joachim Oertzenhof
09:2. Schult, Helmut Vorwerk
09.12. Seemann, Marie Fährdorf
09:2. Szibbat, Alfred Fährdorf
1c.12. Faust, Fröda Malchow
1c.12. Schulz, Emmi Kirchdorf
11.12. Coessel, Arno Kirchdorf
12.i2. Flechner, Eberhard Kirchdorf
17.12. Eisele, Horst Oertzenhof
17.12. Weber, Cünther Oertzenhof
18.12. Cähde, Christa Kirchdorf
18.12. Holm, Henni Oertzenhof

18.12. Roode Paul
19.12. SchwittlickHelene
21.i2. Baumann Cisela
21.12. Manfraß, lrmgard
24.12. Post, Loni
24.12. Steinhagen, Hildegard
26.12. Cramkow, Edith
28.12. Esch, Christa
28:2. Mirow, Karl
28.12. Tramm,Anneliese
29.12. La bs, Cha rlotte
3o.12. Coessel,lngeborg
31.12. Peters,Rosemarie

3't.12. Sa ß, Alfred

70. Ceb.

76.Ceb.
79. Ceb.

76.Ceb.
77. Ceb.
85. Ceb.

75. Ceb.

75. Ceb.

76.Ceb.
70. Ceb.

96. Ceb.
j4.Ceb.
83. Ceb.

l2.Ceb.
75. Ceb.

70. Ceb.
8t. Ceb.

73. Ceb.

78. Ceb.

73. Ceb.

Die Poeler Inselgemeinschaft
wünscht allen Bürgern ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

H el m ut Hi n nebu rg, Vo rsitzender

Kirchdorf
Ka lten hof
Kirch d orf
Kirchdorf
Kirchdorf
Fä h rdo rf
Weitendorf
K irch d orf
Kirch d orf
K irch d orf
Niendorf
Kirchdorf
Ka lten hof
Kirchdorf

79. Ceb.

78. Ceb.
83. Ceb.

78. Ceb.
8r. Ceb.
8:. Ceb.

73. Ceb.

7r. Ceb.

77.Ceb.
85. Ceb.
82. Ceb.

76.Ceb.
8o. Ceb.

75. Ceb.

Coldene Hochzeit feierten
arn 12. Novenrber 2004 Werner und Irene Rabe in Kirchdort und
am 19. Novernber 2004 Erwin und Emilie Lüder in Malchow.

HierLr gratulicrt dic Gemeirtde lnsel Poel recht herzlich
untl tt'iinscltt u eiterhirt t icle st'hörrc gemeinsante.luhre.
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Die Gemeindekasse
informiert

Zu Forderungen der
Cemeinde Insel Poel

Zur Vermeidung unnötiger Kosten aus Mahn- und
Beitreibungsverfahren bitten wir, fälli ge Zahlungen
termingerecht auf die Konten der Gemeinde Insel
Poel oder in der Gemeindekasse einzuzahlen.

Wer rnöchte. kann in der Gemeindekasse eine
Einzugsermächtigung hinterlegen. So wäre die
pünktliche Zahlung zum Fälligkeitstermin gesi-
chert, ohne dass Sie sich nochmals darum kümmem
müssen.

Bei erteilten Daueraufträgen bei den Hausbanken
bitten wir darauf zu achten. dass die Überweisungs-
termine so fiühzeitig ausgewählt werden, dass die
Beträge zum Fälligkeitstermin auf den Konten der
Cemeinde Insel Poel eingehen. Auch bei Ande-
rung der Zahlungsbeträge vergessen Sie bitte nicht.
Ihren Dauerauftrag zu aktualisieren.

Wichtige immer wiederkehrende Zahl un_qstermine

sind:

Abgabeart Fälligkeit

Elternbeiträge für
Kita. Hort und Pachten
für Fischerschuppen
und Stellplätze

jeweils zum 05.
des laufenden
Monats

Grundsteuern /
Zweitwohnungssteuem

bei Jahreszahlem:

ts.02.lts.0s.l
r5.08./15.1 r.
des Jahres

01.07. des Jahres

Hundesteuern und Umlage
Wasser- und Bodenverband

15.05. des Jahres

lnselblatt 01.07. des Jahres

Pacht Wasserflächen 30.06. I 3t.t2.
des Jahres

Sonstige Pachten 15.08. des Jahres

Zukünftig werden die Mahnungen unmiltelbar nach
Ablauf der vorgenannten Ten-nine erfol-een. Die
dadurch entslehenden Nebenforderungen (Mahn-
gebühren, Porto und Säumniszuschläge) sind n-rit

den Hauptforderungen zu zahlen.

Bei Nichtzahlung der Nebenfbrderungen sind auch
diese beizutreiben.

Kassenschluss der
Gemeindekasse

zum Jahresende 2oo4
Bareinzahlungen in der Cemeindekasse der Ge-
meinde Insel Poel sind bis zum 11 .12.2004. 1,2.00

Uhr möglich. Danach könneh Zahlungen an die Ge-
neinde Ins0l Poel nur noch unbar über die Konten
der Gemeinde Insel Poel bei der

. SparkasseMecklenburg-Nordwest,
BLZ: 140 510 00,
Kto-Nr.: l0 l0 l0 l0 l0
oder

. Volks- und Raiffeisenbank eG,
BLZ:13061078.
Kto-Nr.: l0 33 24 532

erfolgen.

Ric hte r, amt. B ürge rme i ste ri n
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Es werden neu festgesetzt:

l. der Gesamtbetrag der Kredite

Dezember 2oo4

r. Nachtragsha usha Itssatzu ng zoo4
der Gemeinde lnsel Poel

Aufgrund des $ 50 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss
der Cemeindeverlretung vom I 5. November 2004 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

ssl

Mit der Nachtragshaushaltssatzung werden:

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes einschließlich
der Nachträse

_qegenüber
hi sher

nunmenr Iest-

Euro Euro Euro Euro

l. im Verwaltungshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

446.200
597.800

255.800
407 400

3.346.300
3.346.300

3.-536.700

3.-;-r6.7gg

2. im Vermögenshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

I 8l .300
149.000

625.600
593.300

3.040.800
3.040.800

2.-596.500
2.596.-r00

R'

von bisher 2.374.500 € auf
davon für Zwecke der Umschuldung ...................1.82,5.900 €
der Gesamtbetrag der Veryflichtungsermächtigungen unveränderl
der Höchstbetrag der Kassenkredite

auf
auf

r.ri2-5.900 €

0€
330.000 €unveränderl

$3
wie folgt f'estgesetzt:Die Hebesätze für Realsteuern werden

l. Grundsteuer unverändert
a) für die land- und tbrstwirtschatilichen Betriebe (Grundsteuer A)
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)

2- Gewerbesteuer unverändert

$4
Für den Wirtschaftsplan des Wirtschaftsjahres 2004 des Eigenbetriebes ..Kurverwaltung Insel Poel"
werden festgesetzt:

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des

Wirtschaftsplanes einschließlich
der Nachträse
gegenüber
hisher

nunnlenr Test-
gesetTt allf

t uro Euro Euro Euro

l. im Erfolgsplan
die Erträge
die AutVendungen
der Jahresgewinn unveränderl
der Jahresverlust

0
0

-5.800

20.400
1.1.600

0

-s47.600
627.600

0
80.000

521 .200
613.000

0
85.800

2. im Verrnögensplan
die Einnahrnen unverändert
die Auseaben unverändert

4.100
4.100

0

0

138.200
238.200

242.300
242.300

3. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionst'örderungsmaßnahmen
davon für Zwecke der Umschuldung

unverändert auf
unverändert

0
0

4. der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen unverändert auf {)

5. der Höchstbelra_l der Kassenkredite unverändert auf 0

Kirchdorf, 16. 11.2004
(Datum der Ausfertigung)

- Siegel -
Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung 2004 der Gemeinde Insel Poel wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Entsprechend $ 48 Absatz 3 der Kommunalverfassung des Landes M-V kann jeder in der Zeit
vorn0l.l2.2004biszum3l.12.2004 währendderSprechzeiteninderKämmerei derGemeindelnsel
Poel, Gemeinde-Zentrum 13,23999 Kirchdorf, Zimmer 004, Einsicht in die Nachtragshaushaltssatzung
und ihre Anlagen nehmen.

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

250 i'. H.
300 v. H.
300 v. H.

G. Rithter. amtierend
Die Bürgermeisterin

G ahri e I e R it ht e r. a mt i e re nde B ür.qe rme i ste ri n
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung

von Wahlscheinen
tiir die Wahl r' f] der Gemeindevertretung

tr des Kreistages
Ü des Landrates
tr des Bürgermeisters

Nrnrc dcr Gcnrcincle

in der Gcrneinde
I Das Wiihleruezeichnis 1ür die oben rufsefiihrte Wahl lür die Gerneinde - die Wahlbezirke der Genreindel

Wahlbezirk 001 : 23999 Insel Ptrcl. OT Kirchdort. Gemeinde-Zcntrum l .

Wahlbezi 1. a

u ird in der Zeit vonr
der Dienststundcn''- und am

Drl unl
1 bis 18.00 Uhrr'

n Ort der Einsichtnahme

tiir Wahlberechtigte zur Einsichtnlhme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
\irllsrändi,ekeit der zu seiner Person irl Wiihlerverzeichnis eingetragenen Daten überpriilen. Sol'em ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstäncligkeit cler Daten von anderen inr Wählerverzeichnis einge-
rrrsencn Personen überprüfen will, hat erTatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
odcr Unvollstiindigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprülirng besteht nicht
hinsie htlich der Daten von Wahlberechtigten. für die inr Melderegister ein Spenvemrerk gr'ntil.l g .14 Abs. .5

.lc. Landesnrcldec.cset/es eilttclrirgen ist.
Dir: Wiihlerverzeichnis wird im autonratisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist dLrrch ein Daten-
sicht,serüt miiglich r'.

llählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

\\'er das Wählerverzeichnis tür unrichtig oder unvollstrintlig hiilt. kann in tler Zeit vom 20. Ta-e bis 16. Tag

r or der Wahl. spätestens anr

I ?d'r"j']r*-l0,. lmil rr0. bis 16. rag vor der wahr) - wihrend

ml (16.Tag'orderwahl)bis llllil Uhr.heiilerGemeindewahtbehörde

)nststelle. /_rmnrer- \r
2-3999 Insel Poel. OT Kirchdorf. Gemeinde-Zentrum 13. Zi. 00tl

unter Angabe der Gründe Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrifi ein-eclegt u'erden.

Wahlberechtigte. die im Wählerverzeichnis eingetragen sind. erhirlten bis spätestens zuni
(21. Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein. muss Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er niclrt Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht niclrt ausüben kann.

Wahlberechtigte. die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen rverden und die bereits einen
Wahlschern und Briefu,ahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

,1. Wer einen Wahlschein hat. kann an der Wahl

! r' der Gemeindevertretung/des Kreistages r' in denr Wahlbereich, für den der Wahlschein ausgestellt ist
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlbereichs

ffi r'des Bürgermeisters durch Stirnrnabgabe in einem beliebigen Wahltrezirk der (iemeinde Insel Poel

!r' des Landrates durch Stimmabgabe in einenr beliebigen Wahlbezirk des Landkreises
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antra-s
5.1 ein Wahlberechtigter, der in das Wählerverzeichrris eingetragen ist.

a; wenn er sich am Wahlta,u während der Wi.rtrlzeit aus u ichtigenr Crunde aul3erhalb seines Wirlrlbezirkes authält.
b) wenn er seine Wohnung in einem anderen Wahlbezirk verlegt hat und nicht in das Wählerverzeichnis des

neuen Wahlbezirkes eingetragen ist.
c) wenn er aus beruflichen Cründen, wegen Freiheitsentzugs oder infolge Krankheit, hohen Alters, einer

Behinderung oder wegen einer körperlichen Mobilitätsbeeinträchti-sung den Wahlraurn nicht oder nur
unter niclrt zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann:

-5.2 ein Wahlberechtigter, der nicht in das Wählerverzeichnis eingetlagen ist.
a) wenn er nachweist. dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist versäunt hat.
h1 wennseinRechtauf TeilnahmeanderWahl erstnachAblauf derEinsprr"rchsfiistentstandenistoder
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfhhren f'estgestellt rvorden und die Feststellung

erst nach Abschluss des Wiihlerverzeichnisses zur Kenntnis der Genreinderiahlbehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind. bis zunr
l-D--r^**Tl
lOZ.Of .ZOOSl 13. Tag vor der Wahl). 18.00 Uhr. bei cler Gemeindewahlbehörde schritllich oder rnüncllich
(nicht t'ernhriindlich) beantragt werden. Die Schrifttbmr wird auch durch Tele-sramm, Fernschreiben. Teletax,
E-Mail oder durch sonstige dokunrentierhare Überrnittlungen in elektronischer Form gewahrt.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus clen unter Numnrer -5.2 Buch-
staben a) bis c) angegebenen Gründen Wahlscheine noch bis zum Wahltag. 15.00 Uhr. beantragen. Dies gilt
auch. wenn ein Wahlberechtigter. der in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. u,egen pltitzlichel Erkrankung
den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihrn der beantragte Wahlschein nicht zuge-uangen ist, kann
ihm bis zum Ta-u vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einel schritilichen Vollmacht nachweisen, tlass
er dazu berechtigt ist. Ist der Vollmachtgeber des Lesens unkundig oder u'esen einer körperlichen Beeintrüch-
tigung nicht in der Lage. die Vollmacht selbst schrittlich zu erteilen. hat die bevolhnächtigte Person durch
Vorlage einer eigenen schriftlichen Erkliirung ihre Antragsberechti_uung zu beqründen und rrachzuweisen.
Der Antragsteller nruss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheins glaubhaft ntachen.

fD"r.öffil-l
" I oq.or.zoos I
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6. Eryibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass

der Wahlberechti-cte vor einern Wahlvorstand
wiihlen will. so erhält er nrit tlern Wahlschein
zucleich

einen amtlichen Stinrnrzettel (bei vcrbundenen
Wahlen einen Stimrnzettel {ür jede Wahl. tiir
tlie er wahlberechtigt ist) r'

einen anrtlichen grauen Wahlunrschlag und
einen anrtlichen gelben Wahlbrietumschlag nrit
der Anschritt der Gemeindewahlbehörde.

Diese Wahlunterla-een werden ihm von der Ge-
nrc-indervahlbehörde auch noch nachträglich aus-
gehändigt. Die Abholung von Wahlschein und
Briefu'ahlunterlagen für einen anderen ist nur im
Falle einer plötzlichen Erkrankung zulZissig, wenn

die Emptan gsberechti-eung durch e ine schrifil iche
Vollmacht nachgewiesen wird und die Untella-
gen clem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig
durch die Deutsche Post AC übersandt oder amt-
lich tiberbracht werden kiinnen.
Bei der Briefwahl muss der Wühler den jeweili-
gen Wahlbrief rnit dem Stimmzettel r' und denr
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der

Gerneindewahlbehörde übersenden. dass er dort
spätestens arn Wahltag bis ltit.00 Uhr eingeht.
Wird der Wahlbnef innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland versandt, ist er vom Wühler nicht
tieizunrachen. Der Wahlbrief känn auch bei dcr
auf denr Wahlbriefunrschlag rn-uegebenen Stel le

abqe-seben werden.

Die Gemeindewahlbchiirdc

Gahriele Richter

I ) Zutrelltndes ankreuzen.

2) Nicht Zutretlendes streichen.

3) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diesc ungeben.

4) Wenn mchrcre Einsichtstellen eingerichtet sind, diese und

dic ihr zugcleilten Ortsteile oder dgl. oder die Nummern

dcr Wahlbezirke ungeben.

Bekanntmachung
(gemäl] g 3l der Kommunalwahlordnung Meck-
lenburg-Vorpommern) über die zugelassenen
Wahlvorschläge zu den Kommunalwahlen am
09.01.2005 im Land Mecklenburg-Vorpommern
für die Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde
lnsel Poel
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 23. I I .2004
die drei unten autgeführten Wahlvorschläge zugelassen:
l. Aktive Wählergemeinschaft Insel Poel
Paetzold. Torsten
geb. 1964 in Wismar. selbststlindiger Gastwirt
Staatsangehörigkeit: Deutsch
Attschrili: Am Kirchturmblick 13.

23999 Insel Poel. OT Kirchdorf
2. Christlich Demokratische Union (CDU)
Reetz, Christiane
geb. 1958 in Wismar,
Lehrerin/Schulleiterin
Staatsangehörigkeit: Deutsch
Anschriti:
Buchenweg 2.
23999 Insel Poel. OT Kirchdorl'
3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands

(SPD)
Schönf'eldt. Brigitte
geb. 1957 in Wismar, Diplom-Betriebswirt
Staatsangehör'igkeit: Deutsch
Artstltrili ; Führdorl--Ausbau 3.

23999 Insel Poel. OT Fährdorf
Insel Poel, den 23. I 1.2004

G uhri e I a Ric ht er. G ente i ndeu'a h I lc i t e ri n
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Bczeichnung

Bürgenneisters

Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Wahlbezirke eingeteilt

In den Wahlbenirchrichtigungen, die den Wahlberechtigten
in der Zeit vom:

zugestellt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben. in dem der
hat.
3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefu'ahlergebnisses

Wahlberechtigte zu wählen

". I 't* I uhr am

nliher!' Bcrcichnung und Anschritt

09.0I .2005

für die Bürcermeisterwahl

in 2-1999 Kirchdorf. Poel

Gemeinde-Zentrum I 3. Gemeindebüro

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in den Wahlraum des Wahlbezirks sählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis, Unionsbürger einen
gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass mitzubringen. Sie haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes
über ihre Person auszuweisen.
Die Wahlbenachrichtigung wird dem Wähler belassen und ist inr Falle einer Stichu,ahl erneut dern Wahlvor-
sland vorzuzeigen.
Der Stimmzettel wird an.rtlich hergestellt und im Wahlraum bereitgehalten. Jeder Wähler erhält bei Betreten
des Wahlraumes einen amtlichen Stinimzettel ausqehändist:

für die Wahl des Bürgermeisters einen grauen Stimmzettel

Der Stimmzenel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem dafür vor-eesehenen
besonderen Nebenraum gekennzeichnet werden.
Der Stimmzettel ist vom Wähler danach so zu falten. dass der lnhalt verdeckt ist. Der -eetaltete Stirnnrzettel
wird in die Wahlurne gelegt.

5. Wahl des Bürgermeisters
Gewählt wird mit den amtlichen Stimmzetteln.

Jeder Wähler hat für die Wahl des Bürgermeisters eine Stimme.

,,Der Stimmzettel enthält unter fbrtlaufender Nummer die im Wahlgebiet zugelassenen Wahlvorschläge unter
Angabe der Bezeichnung der Parteien und Wählergruppen bzw. die Bezeichnung ,.Einzelbewerber" sowie
die Namen der Bewerber. Rechts neben dem Namen eines jeden Bewerbers befindet sich ein Kreis für die
Kennzeichnung."
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzenel durch ein in ein Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht. welchem Bewerber sie gelten soll.

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ern.rittlung und Feststellung der
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind äft'entlich.

Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfis möglich ist.

7. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in Wahlgebiet, in dern rler Wahlschein aus_sestellt ist

a) durch Stirnmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlgebietes
oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.

Wer dr.rrch BriefVahl wählen will. muss sich von der Gerneindewal.rlbehörde für die Wahl den amtlichen Stimm-
zettel, den amtlichen grauen Wahlumschlag sowie den amtlichen _selben Wahlbriefunrschlag beschaffen und sein
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlurnschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so
rechtzeiti_q der auf ciem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden. dass er dort spätestens iur.r Wahltag
bis lU:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der an_qe_qebenen Stelle abgegeben werden.

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht
wird, wird mit Freiheitsstrat'e bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar ($ l07a
Abs. I und 3 des Strafgesetzbuches).

9. Erhält bei der Hauptwahl kein Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, so findet zwischen
den beiden Bewerbem mit den höchsten Stimmenzahlen am 23.01.200-5 eine Stichwahl statt. Für die etwa
notwendig werdende Stichwahl erfolgt spätestens am sechsten Tag vor der Wahl eine gesonderte Wahlbe-
kanntmachung.

SEITE 6

l Anr

findet
in der Gemeinde

statt.

2. Die Gemeinde I ist in folgende

Wahlhezirk I

Wahlraum:

Wahlbezilk 2
Wahlbereich:

Ort, Datum

Kirchdorf, O1.12.2004

die Wahl des

23999 Kirchdorf. Poel
Gemeinde-Zentrum 1 3. Gemeindebiiro

23999. Oertzenhof. Poel
Straße der Jugend 5. Realschule

Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters
Wahlbekanntmachung

Nane

Insel Poel

bis

zusammen.

Die Genreindewahlbehörde

G ahri e I e Rit hter, G ente indeu'ahl I eiteri n

I ) nichtzutrtlfendes streichcn, 2) Gegebenlälls andere Bezeichnung einsetzten
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Satzung über die
Benutzung der

Tageseinrichtungen
für Kinder der

Gemeinde Insel Poel
vom 15.11.2004

$r
Träger und Rechtsform

Die Tageseinrichtung für Kinder uird von der Ge-
meinde Insel Poel als öftentliche Einrichtungen un-
terhalten. Durch ihre Inanspruchnahme nach N{al3gabe

dieser Satzung entsteht ein öffentlich-rechtliches Be-
nutzungsverhältn is.

$z
Aufgaben

Die Aufgaben der Tageseinrichtung für Kinder be-
stimmen sich nach dem KiföG M-V vom 01.0-1.100;1

in seiner jeweils gültigen Fassung.

$t
Kreis der Berechtigten

l. Die Kindertir-reseinrichtung steht grundsälzlich
allen Kindem im Alter nach Vollendung des 10.

Lebensmonats bis Ende des Grundschulalters. in
be-sründeten Ausnahmefällen während der Ori-
entierunqsstuf'e. nach Maf3gabe der verfügbaren
Plätze. ot'ltn. Jedes Kind im Alter von -l Jahren
bis zum Schuleintritt hat einen Rechtsanspruch auf
Förderung in einer Tageseinrichtung für Kinder.
Vorrang haben die Kinder, die in der Gemeinde
ihren gewöhnliclren Aufenthalt huben. Anderung
der Wohnanschrift ist der Leitung der Kindertages-
einrichtung durch die Personensorgeberechtigten
umgehend zu melden.

2. Wenn die festgele-ete Kapazität nach Betriebser-
laubnis der jeweiligen Einrichtung erreicht ist,
können weitere Aulnahmen erst nach Freiwerden
von Plätzen erfolgen.

-1. Über die Gewährung eines Betreuungsplatzes in
besonders belasteten Familiensituationen bzw.
bei durch den sozialen Dienst des Jugendarntes
test-sestel lten sozialpädagogischen Bedarf trifft
die Gemeindeverwaltung in Zusammenarbeit mit
clem örtlichen Träger der öffentlichen Ju_eendhilfe
eine Einzelfallentscheidung.
Dartiber hinaus ist der Zeitpunkt der Anmeldung
(Platz aul der Warteliste) und ein entsprechendes
freies Platzangebot malSgeblich.

4. Kinder. die an ansteckenden Krankheiten leiden,
werden nicht aufgenommen. Im Zweifel entscheidet
ein Arzt. der von der Gemeinde im Einvemehmen
mit den Personensorgeberechtigten benannt wird.

S+
ÖfFn u n gszeiten, Betreu u ngszeiten,

Sch ließzeiten, Schl ießta ge
l. Die Tageseinrichtung für Kinder ist an Werktagen

montags bis t'reitags von max. 6.00 Uhr bis 17.00
Uhr -eeöfTnet.2. Während der in M-V gesetzlich festgelegten Os-
terferien und Herbstferien kann die Einrichtung
bis zu 2 Wochen schließen. Außerdem bleibt die
Kita am Tag nach Himmelfahrt und während der
Ferien zum Jahreswechsel geschlossen.
Vor den Betriebsferien können sich Personensor-
geberechtigte bei der Leiterin der Kita melden,
wenn sie keine Betreuungsmöglichkeiten, trotz
eigener Urlaubsplanung, Familien- und Nachbar-
schaftshilfe finden.

3. Bekanntgaben erfolgen entsprechend dem Be-
kanntmachungsrecht der Gemeinde durch Veröf-
fentlichung im ,,Poeler Inselblatt", Auslage in der
Einrichtung sowie Elternbriefe.
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4. Eine ganztägi-qe Förderung mit 50 Wochenstunden
kann nur auf Grundlage des KiföG erfolgen. Die
Teilzeitförderung mit 30 Wochenstunden und die
Halbtagsförderung mit 20 Wochenstunden kann
durch die Personensorgeberechtigten für die För-
derung des Kindes auf Grundlage des KiföG in
Anspruch genommen werden. Der Platz für die
Teilzeitf'örderung ist von 6.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr möglich. Die
Halbtagsf'örderung steht täglich von 08.00 Uhr bis
12.00 Uhr zu Verfügung. Mit der Anmeldung des
Kindes haben sich die Personensorgeberechtigten
dazu und zu den gewöhnlichen tä-slichen Hol- und
Bringezeiten festzulegen.

5. StundenweiseVerlängerungdesBetreuungsverhält-
nisses bei Teilzeit odel Halbtagsplätzen ist in begrün-
deten Ausnahmeftillen gebührenpfl ichtig möglich.

6. Die ganztägige Hortförderung beträgt 30 Wochen-
stunden und die Teilzeitförderung l5 Wochen-
stunden.

7. Ein erhöhter Bedarf an Hortförderung während
der Schulferien muss dem örtlichem Träger der
äffentlichen Jugendhilfe unverzüglich angezeigt
werden und ist gebührenpflichtig.

8. Die Kontrolle über die Einhaltung der geu'ühlten
Betreuungszeiten obliegt der Leitung der Tages-

einrichtung.
9. Kinder sind i. d. R. täglich bis 8.30 Uhr in die

Tageseinrichtung zu bringen.

$s
Aufnahme

I. Jedes Kind muss unnrittelbar vor seiner Aufnah-
n.re in die Tageseinrichtung ärztlich oder anrts-
iirztlich untersucht werden. Dies ist durch Vorlage
eines ärztlichen Zeugnisses (nicht älter als 7 Tage)
überdie -gesundheitliche Eignung zum Besuch der
Einrichtung nachzuweisen.

2. Die Authahrne erfblgt nach schriftlicher Anmel-
dung in der Gemeindeverwaltun-u und beim Land-
kreis NWM.

3. Mit dem Abschuss einer Betreuun-gsvereinbarun-[
erkennen die Personensorgeberechtigten diese
Satzung sowie die Gebührensatzung an.

.1. Die Aufhahme und ein Wechsel der Kinder in-
nerhalb der Tageseinrichtung ist grundsätzlich
nur zum l. des Monats möglich. Für die Einge-
wöhnungszeit ist die Aufnahme von 5 Werktagen
vorher möglich, diese ist gebührenpflichtig.

$6
Pfl ichten der Personensorgeberechtigten
l. Die Personensorgeberechtigten übergeben die

Kinder zu Beginn der Betreuungszeit dem Betreu-
ungspersonal und holen sie nach Beendigung der
Betreuungszeit beim Personal in der Einrichtung
wieder ab. Die Aufsichtspflicht des Personals be-
ginnt mit der Ubemahme der Kinder im Gebäude
der Einrichtung und endet mit der Übernahme der
Kinder durch die Eltem oder abholberechtigten
Personen beim Verlassen des Gebäudes.
Sollen Kinder den Heimweg allein antreten, be-
darf es zuvor einer schriftlichen Erklärung der
Personensorgeberechtigten gegenüber der Leitung
oder des pädago-qischen Personals. Die Personen-
sorgeberechtigten erklären bei der Aufnahme des
Kindes in die Einrichtung schriftlich, wer aulSer

ihnen zur Abholung des Kindes berechtigt ist. Die-
se Erklärung kann schrit'tlich widerruf'en werden.
Bei Verdacht oder Auftreten ansteckender Krank-
heiten beim Kind oder in der Wohngemeinschafi
des Kindes sind die Personensor-eeberechtigten
zu unverzüglicher Mitteilung an die Leitung oder
an das pädagogische Personal der Einrichtung
verpflichtet. In diesen Fällen darf die Einrichtung
erst wieder besucht werden. wenn eine ärztliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegt.
Die Abwesenheit des Kindes ist unverzüglich der
Leitung oder einer Erzieherin der Einrichtung
mitzuteilen.
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5. Körperliche, geistige und verhaltensspezifische

Besonderheiten eines Kindes müssen vorAufnah-
me in die Einrichtung gegenüber der Leiterin und

der Gruppenerzieherin erläutert werden.
6. Die Kinder sind zum tüglichem Besuch der Ein-

richtung mit witterungsgerechter Kleidung auszu-
statten und die Hausordnung ist einzuhallen.

7. Zur Sicherstellung einer kurzfristigen Kontaktauf-
nahme mit den Personensorgeberechtigten muss
jede Anderung (2.8. telef. Erreichbarkeit) der
Kita rnitgeteilt werden. Für Schäden, die in Folge
einer unterlassenen Mittei lung der Personensor-ee-
berechtigten entstehen. haftet der Träger nicht.

$z
Eltern rat

Für die Tageseinrichtung wird nach $ 8 KitbG ein El-
ternrat -gebildet, der in wesentlichen Angele,senheiten

der Tageseinrichtung n.ritwirken soll.

58
Versicherung

l. Die Gemeinde versichert auf ihre Kosten alle
Kinder gegen Sachschäden.

2. Gegen Unfälle in der Einrichtung sowie auf dem
Hin- und Rückweg sind die Kinder gesetzlich
versichert.

$g
Ben utzu ngsgebü h ren

l. Für die Benutzung der Einrichtung wird von den
gesetzlichen Vertretem der Kinder im Voraus eine
Benutzungsgebühr nach Maßgabe derjeweils gül-
ti-een Gebiihrensatzung zu dieser Satzung erho-
ben.

2. Bei verspäteten Abholens eines Kindes durch
Überschreitung der ÖfTnun-sszeit oder der ver-
einbarten Betreuungszeit u'ird eine zusätzlichen
Gebühr pro an-uebrochene Stunde in Rechnung
gestellt.

3. Kündigung und Anderungen des Betreuungsver-
hältnisses für den Zeitraum der Betriebsferien
sind nicht möglich. Gebühren sind fortlaufend zu

entrichten. Kündigun-een in den Schulf'erien sind
nicht möglich. nur Anderungen des Betreuungs-
verhältnisses.

4. Bei Kur oder Krankheit über 4 Wochen und Vor-
lage eines ärztlichen Attestes entfällt der Beitrag
für diesen Zeitraum.

5. Die Förderung für Kinder erfolgt ab dem Monat.
in dem das Kind das dritte Lebensjahr vollen-
det.

$ro
Abmeldung

l. AbmeldungenundUmmeldungensindzum l.des
Vormonats der Gemeindeverwaltung und dem

örtlichen Träger der Jugendhilf'e schriftlich mit-
zuteilen.

2. Bei Fristversäumnis ist die Gebühr für einen Mo-
nat weiter zu zahlen.

3. Werden die Satzungsbestimmungen nicht einge-
halten. kann das Kind vom weiteren Besuch aus-
geschlossen werden. Die Entscheidung hierüber
trifft der Bürgermeister. Der Ausschluss gilt als
Abmeldung.

4. Werden durch die Personensor-eeberechtigten zwei
Monatsbeträge der Benutzungsgebühren und/oder
Verpflegungsgebühren nicht gezahlt, kann durch
die Verwaltung mit einer Frist von l4 Tagen die
Betreuung des Krndes eingestellt werden.

5. Verstollen die Personensorgenberechtigten wie-
derholt gegen die vereinbarte tägliche Betreu-
ungszeit, kann durch den Bürgermeister mit
einer Frist von l4 Tagen die Betreuung des
Kindes eingestellt werden, sof'ern innerhalb der
genannten Frist durch die Personensorgeberech-
tigten keine neue Festlegun-e zur Betreuungszeit
erfolgt ist.
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$rt
Verpflegung

Für die Kinder im Alter von l0 Monaten bis zum

Schuleintritt gilt Folgendes:

l. Der Träger der Einrichtung sichert die Bereit-
stellung einer kindgerechten Mittagsmahlzeit zu.
Hierf'ür schließen die Personensorgeberechtigten
einen gesonderten Vertrag mit dem Anbieter ab.

2. Für die Bereitstellung von Getränken, wie Tee,
Milch, Kakao und einer Zusatzversorgung bei
Höhepunkten der Einrichtung. ist ein zusätzlicher
Betrag in der Kita zu entrichten.
Für schulpflichtige Kincler gilt Folgendes:
l. Siehe $ ll Abs. I

$rz
Tageweise Betreuung

l. Als Ausnahrne ist in begründeten Notfällen eine
nur tageweise Belreuung von Kindern in der Ein-
richtung auf fbrmlosem Antrag der Personensor-
geberechtigten möglich. fälls Plätze vorhanden
sind. Der Antrag ist zu begründen und die darin
enthaltenden Angaben sind auf Verlangen glaub-
hati zu machen. Die Vorlage einer ärztlichen Be-
scheinigung ist notwendig.

2. Die Betreuung eines Kindes nach Abs. I ist inner-
halb eines Monats nur bis zu höchstens l0 Tagen
zusammenhängend möglich.

3. DieCebühren (Beiträge)fürdieBetreuungeines
Kindes nach Abs. I richten sich nach gültiger
Gebührensatzung.

4. Bei tageweiser Betreuung erfblgt kein Anspruch
auf Förderung durch das Land und den Land-
kreis.

$rl
Cespeicherte Daten

l. Für die Bearbeitung des Antrags auf Aufnal.rme
in die Kindertageseinrichtung sowie für die Erhe-
bung der Benutzungsgebühren werden folgende
personenbezogene Daten in autonlatisierten Da-

teien gespeichert:

a. Allgemeine Daten: Name und Anschrift der Er-
ziehungsberechtigten und der Kinder, Geburts-
daten aller Kinder sowie weitere zur kassenmä-
ßigen Abwicklung erforderlichen Daten.

b. Benutzungsgebühr; Berechnungsgrundlagen

Die Löschung der Daten erfolgt zwei Jahre nach Ab-
meldung/Ausschluss des Kindes aus der Einrichtung.

$t+
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2005 in Kraft.
Gleichzeitig wird hiermit die Satzung vom 09. 10.2001
aufgehoben und ersetzt.

Kirchdorf'. l6.l 1 .2004

Richter
Amt. Bürgermeisterin (Siegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahren-
und Formvorschriften verstof3en wurde. können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kornmunalverfassung f'ür das

Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öfl'entlichen Bekanntmachung nicht
mehr -qeltend gernacht werden.
Diese Einschränkun-e gilt nicht für die Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungs-
vorschriften.

4.
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r. Satzung zur Anderung der
Hauptsatzung der Gemeinde

lnsel Poel vom r8.rr.zoo3
Auf der Crundlage des $ -5 Abs. 2 der Kommunal-
verfassung für das Land Mecklenbury-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
08.06.2004 GVOB]. S. 20-5 wird nach Besclrluss der
Gemeindevertretun-q vom 15. I I .2004 und Anzeige bei
der Reclrtsautiichtsbehörde des Landkreises Nord-
westnecklenburg am 17. I 1.2004 nachfolgende l. Sat-
zur.lg zur Anderung der Hauptsatzun-q der Gemeinde
lnsel Poel vom I 8. I 1.2003 erlassen.

Art. r - Anderung der Hauptsatzung
l. Der $ 6 (Wirtschaftsausschussfl(urbetriebsaus-

schuss) Abs. 3 Satz 2 ist das Datum I5. Januar
1996 durch das Datum 6. Dezenrber 2001 zu er-
setzen.

2. lm $ 6 Abs. 3 Ziff'er I ist der Betrag von 13.000
Euro bis 25.000 Euro durch die Beträge l2.tl(X)
Euro und 25.600 Euro zu ersetzen.

3. Im $ 6 Abs. 3 Ziffer 2 ist der Betrag von 13.0(X)

Euro durch 12.800 Euro zu ersetzcn.
4. Im S 6 Abs. 3 Ziffer 3 ist der Betrag von 2.(X)t)

Euro durch 2.600 Euro zu ersetzen.
5. Im $ 6 Abs. 3 Ziff'er 5 ist der Betrag von 4.(XX)

Euro bis 13.000 Euro clurch 3 8-50 Euro bis 1l.tl(X)
Euro zu ersetzen, der Betrag von 2.500 Euro auf
2.600 Euro sowie die Beträge von 1.000 Euro bis
2.500 Euro durch 1.100 Euro bis 2.600 Euro zu
ersetzen.

Art. z - ln-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt arn Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Kirchdorf. 18.11.2004
G ahri e I e R i c hter, atnt. B iir.qcntrc i stcri tt
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Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel
Betreff: Ergänzungssatzung Nr.7 ,, Weitendorf - Hof"

----'l----.---.:.--]
t!

Weitendorf Hof !
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hier: Bckanntmachung cler Satzung nach S l0 Abs.
3 Baugesetzbuch (BauCB) in tler Fassung der
Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BCBl.
I S. 2141. 1998 I S. 137\ tuletzt gerindert durch
Art. I des Gesetz-es zur Anpassung des Bauge-
setzbuchs an EU-Richtlinien vonr 24. Juni 100-1
(BGBr. r S. 1359)

Die Gemeindevertretung der Genreinde lnsel Poel hat
in ihrer Sitzung am l-5.11.2004 gern. is l0 BaUCB in
Verbindung rnit g 86 der Landesbauordnung N4eck-

lenburg-Vorpomnrern die Ergiinzungssatzun-c N r. 7

lür das Gebiet tler Ortslage Weitendorl - Hof. sh.

Übersichtsplanl bestehend aus dcr Planzeichnung nrit
Erläuterung und den inhaltlichen Festsetzur.lgen und
die örtlichen Bauvorschriften tiber die Gestaltun-s bau-
Iicher Anlagen. als Satzung beschlossen.

Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht.
Die Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung

in Kraft.

Jedennann kann die Satzung und clie Begründung dazu
ab dem Tag der Bekanntniachung in der Genreindevcr-
rvaltung der Gemeinde Insel Poel. Genreinde-Zentrun.)
13. 23999 Insel Poei/ OT Kirchdorl'während der
Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft
verlangen.
Eine Verletzung der in $ 214 Abs.l Satz I Nr. I bis
3 und Abs. 3 Satz 2 BaUGB sowie ntit $ -5 Abs. 5

der Kommunalvefassun-9 des Landes Mecklenburg-
Vorpomrnern vonr 12. Januar 1998 bezeichneten
Vorschrifien wird gemiil3 $ 215 Ahs. I BaUGB un-
beachtlich- wenn sie nicht innerhalb von zuei Jithren
seit dieser Bekanntnrachun-s schriftlich gegeniibel tler
Genreinde unter Darlegung des dic Vcrletzung begrün-

Amtliche Bekanntmach ung
Anordnung über das Abbrennen von

F'euerrverkskörpern der Klasse II anlässlich des

Jahreswechsel 20041 2005
Auf-eruncl des \ 24 Abs. 2 der Ersten Verortlnung zum Sprc'ng-

slol'l-scsetz (SprengV) vom I 1.0 L l 99 I ( BGBI. I S. I 69) in dcr
derzeitigcn Fassung in Verbindung nrit der \trordnung zur Re
gelung von Zustiindigkeiten auf denr Gchiet dcs Sprcngstotl-
rcchts (ZustlindigkcitsVO-Sprengstofl't von 0-1.0E. l99l (GS

Meckl.-Vorp. Gl.-Nr:22(X)-l-7 l) uird Folgendes angeordnet:
In den kreisangchörigcn Sliiclten, Cemeinden uncl Ortsteilcn
dcs Lantlkreises Nord$'estmecklcnburg ist ilus Griindcn der
Brandgclähr anr 3I.I2.1004 und 0I.0I.2005 verboten:
l. im Umkrcis von 150 m unr hrandgcführdete Objekle (wie

z. B. rectgedecktc Geblude. Holzlagcr u. li.) das Abbrenncn
von Raketen und so genanntcn,.Rörnischen Lichlern"

2. irn Unrkrcis von 50 rn urn brandgetührdele Objektc (tic
z.B.: reetgedeckte Gebriudc. Holzlagcrl clas Abhrcnnen
von Kanoncrrschligcn, Knallfröschcn und sonstigcn
Fcuerwerkskijrpern der KIasse Il.

-1. in unmittclbarcr Nähe von Kirchen. Krankcnhiiuscrn. Kin-
der- und Aitenheimen das Abrennen von pyrotechnischcn
Ciegcnstinden vorzunehmen.

Hinrveise: Zuwidcrhandlungcn gegcn dicse Verbotc gcltcn als
C)rdnungswidrigkciten gemäß $ 46 SprengV und werden mit
Geldhul3en bis zu zehntausend Euro bedroht. Pyrotechnische

Cegenständc der Klasse II sind durch einen entsprechendenAut:
druck auf derVcrpackung dcutlich crkennbar(duu gehijren unter
andcrenr Raketen aller Art, Knalltiösche. Kanonenschllge) und

dürfen an Pe$onen unter I 8 Jahren nicht abgegeben werden.

II. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Grevesmühlen. 2001- I | -2?
Der l-andrat -Siegel-

ln Vertrctuil!< G. Ruppen, l. Stell|e ilretü
Diese Anordnung des [,andkreiscs wird in der Dczemberaus-
gabe des,.Nordwestblicks' verittfentlicht.
Diese Festlegungen gelten für die Gemeinde Insel Poel. ins-
besondere tür lolgende Ortsteile bzw. Cebiete. in denen sich
reetgedeckte Häuser bellnden:

- Ortsteil Timmendorf-Strand - gmmte Bungalowsiedlung

- Ortsteil Schwarzer Busch

- Fährdorf-Dorf - Haus-Nn l8-21
- Gollwitz - Haus-Nr.23 - 25

. Am 23. Oktober 2004 gegen 11.30 Uhr bernerk-
ten aufrnerksame Jugendliche, dass zwei Personen
nrit einem Bierfass eine Scheibe einer Caststiitte in
Kirchdorf einwarf-en. Sie verständi,gten clie Polizei.
die die zwei Personen. die aus Hamburg stammten.
l'estnehmen konnte.
. Am 26. Oktober 2004 wurde die Sachbeschädi-

-sung an einem Abstcllrar"un in Kirchdorl an,eezeigt.
. Am 29. Oktober 2004 streifte -regen 21.15 Uhr in
Kirchdorfein LKW beim Vorbeifahren ein anderes
abgestelltes Fahrzeug. Es entstand Sachschaden in
Höhe von cr. 2.000 Euro.
. Ein Verkehrsunf'all mit Flucht ereignete sich arn

ll. November 200.1 in Kirchdorf. Wismarsche Stra-
ße l. Der Fahrer eines dort geparkten PKW stellte
bei Rückkehr zu seinem Fahrzeug t'est. dass dieses
beschüdigt wurde. Sein Fahrzeug hatte eine Beule
in der Tür. sodass sich diese Tür nicht mehr öffnen
liefJ. Der Verursacher vcrließ unerlaubt die Untall-
stelle. Der Sachschaden beträgt ca. 500 Euro.
. Am 9. November 2004 um 7.00 Uhr ereignete
sich in Höhe der alten Tankstelle ein Verkehrsun-
tall rnit Rehwild. Personen kamen nicht zu Scha-
den. Das Tier verendete in Folge des Unfalles. Am
Fahrzeug entstand ein Sachschaden von ca. 1.000
Euro.
. Ein weiterer Verkehrsunfall mit einem Reh er-
eignete sich am 10. November 2004 gegen 16.30
Uhl zwischen Fährdorf und Kirchdorf. Auch hier
wurden keine Personen verletzt, das Reh verendete
am Unfallort. Der Sachschaden beläuft sich auf ca.
2.000 Euro.
. Auch am 12. November 2004 kam es in Kirch-
dorf zu einem Unfall in der Poststraße. Hier ge-
währte eine PKW-Fahrerin der vorfährtberechtig-

ten von rechls komrnenden PKW-Fahrerin nicht die
Vorfahrt. Es kam zum Zusammenstoß. Personen
wurden nicht verletzt. Der Sachschaclen beträgt ca.

3.000 Euro.
. Ebenfalls üm 12. Novernber 2004 u'urde eine
Sachbeschäcligung am PKWAm Schwarzen Busch
angezeigt.
. Anr 15. November 2004 ..befuhr" ein Radfahrer
die StralSe von Kirchdorf nach Fährdorf. Da er
Alkohol getrunken hatte. gefährdete er durch seine
Fahrweise sich und andere Verkehrsleilnehmer.
Die vor Ort durchgeftihrte Atemalkoholkontrolle
ergab einen vorläufigen Wert von 2.44 Promille. Es

wurde Anzeige wegen $ 316 SIGB. Trunkenheit im
Verkehr. erstattet. Durch das umsichtige Verhalten
der anderen Verkehrsteilnehmer wurde Schlimme-
res verhindert.
. Bereits vor längerer Zeit wurde ein Fahrrad auf
dem Richtfeuer neben der hiesigen Polizeistation
sichergestellt. Der Eigentümer hat sich bisher noch
nicht gemeldet, er kann sein Eigentum in der Poli-
zeistation Kirchdorl' abholen.
Ein weileres Fahnad wurde in Timmendorf. Klein-
gartenanlage gefunden und vorübergehend sicher-
gestellt. Auch in diesem Fall wurde der Verlust des

Fahrrades noch nicht nritgeteilt.
Da es jetzt bereits wieder erst später hell wird und
es früh dunkel wird, ist verstärkt auf wechselndes
Wild zu achten, wie der Report eindeutig zeigt.
Ich bitte aus diesem Grunde auch die Eltern der
Kinder, die zur Schule gehen oder mit dem Fahrrad
fahren, den Kindem auffällige Kleidung bzw. Klei-
dung mit Reflektoren anzuziehen und die Fahrräder
der Kinder in einen verkehrssicheren Zustand zu

I,mlflf liltilliTf 
'Tnn;Jf, 
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Übersichtsplan

denden Sachvelhaltes geltend -uerracl.rt worden ist.
Auf clie Vorschritien des.s,1-1Abs.3 Satz I und 2 sowie
Abs.4 BaUCB über die fristgernril3e GeltenrLnachung
etwaiger Entschädigungsanspriiche fiir Eingriffe in
eine bisher zulässige Nutzung durch diese Satzung und
tiber das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen
u'ird hingerviesen.

K irchrkrrf. den I 5. I i .2t)i)4
Guhriele Rit httr
d tlt l. B i.i r.q ? mrc i s I L' r

versetzen bzw. zu halten Kalkhorst. POK
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Geda n ken zur Verwa ltu ngsreform
Liehe Poeler'.

clie Frage. was infbl-ee der Verwaltun-tsmoclerni-
sierung uncl Funktionalrefbrrn des Landes M-V
irlrs unserer Gerneihde wird. beschiiftigt fhsr

.iedcn Einwohner unserer Insel. Deshalb rtröch-
te ich Sie -eern iiber clen ee-alenwiirtisen Stancl

unserer Übcrlcgungen uncl clic Ergebnisse cler

Berrtungen rnit unseren Nachbarn intbrnrieren.
Laut KonrnrunalverärssLrnq von M-V haben wir
trotl unseler knapp 3.000 Einwohner clic Ge-
wtihr, anrtsfiei zu hleiben. solange die I'inanziel-
le Lcistunsskrafi dicsen Status zuliisst.
Alle Fraktionen der Gerneindevcrtretung und
auch dic Gcnreindeverwaltung sincl überein-
stirnnrencl tier Auflnssung. class *,ir alle ercle nk-
lichen Möglichkeiten ausschiipfen müssen. um
den Status ..Anrtsfreie Gerneincle Insel Poel"
auch rveiterhin zu behalten.
In cler Gerneindevertreterversantrrlung arn 15.

November 2004 haben wir dcn l. Nachtrags-
haushalt beschlossen uncl konnten in diesem
Zusamnenltan-e bekannt geben. class in diesem
Jahr voraussichtlich zl2-5.500.- € in den Riick-
lagenfirncls gebucht werclen körrnen. Dar'über
hinaus ist es gclungen. die Gerneindeverwaltung
durch Neuzuordnung von Auf'eabeneebieten ab

01.01.200-5 um zwei Mitarbeiter auf nunruehr
acht VbE (1.0). cinen 30 Std. (0.7-5) und den

Biir,qelmeisler in der Kernverwaltung zu reclu-

zieren. Daraus er-eeben sich Personalkostenein-
sparungen, dic zur Stabilisicrung cler Amtsfrei-
heit beitragen werden.
Arntsfl'cie Genre inde heilJt, die Handlunestähig-
ke it cler Genreinde wird clurch eine leistun_qsstar-

ke Cerne i ndevenvaltun g, ei ne Ge-nre incle v ertrc-
tung und e ine/n hauptamtliche/n Biirscrrneis-
ter/-in rvahrgenommen.

Das Innenrlinisterium hat in einenr Schreiben
vonr 10. I 1.200:l rnit Blick auf eine rnö-ulicher-
weise zu verorclnende Zugehöri_ekeit zu einerlr
ancleren Amt alt-sere-qt. die anstehende Bür-uer-

rneislcr/-in-Wahl eventuell auszuselzen. Da-
rüber haben wir beraten und sind zu der nrehr-
heitlichen Aufflssung eelau-et, dass ein Ausset-
zen der Bürgermeister/-in-Wahl ein erster Schritt
in Richtung Auf'sabe der Amtsfreiheit bedeuten
würde. Das wollen wir nicht und deshalb ntüs-
sen wir laut Gesetz clie Bürgenneister/-in-Wahl
wie beschlossen am 09.01 .0.5 durchführen.
Manch einer versucht, uns einzuschüchtern, in-
derm er sagt. dass durch Zwangsfusionierunc
der/die Bür-sermeister/-in vor Ablauf der Amts-
zeit evtl. überf1üssig werclen kann, das Gehalt
zum Schaden der Gemeinde. aber möglicher-
weise weiter gezahlt werden muss.

Meine Antwort darauf lautet: Das ist doch Pa-
nikmache. denn wer bestintmt. dass nach einer
Zwanssfusionierung der/die Poeler Bürger-
meister/-in überflüssig werden muss, und wer
sagt denn, dass fiir den/die dann ehernalige/n
Bürgermeister/-in in der Verwaltung des neuen,
gröf3eren Amtes keine angemessene Aufgabe
vorhanden ist? Es hat in diesem Jahr einige tiei-
willige Amterfusionen gegeben, aber es ist keine
Bürgermeister/-in übrig geblieben, für den die
alte Kommune zahlen muss. Im Gegenteil. für
solch einen Fall gibt es Prinzipien, Fesrleeungen

uncl Ertnhrungen. Wenn es die Arbeitspotenz
nicltt zulassen sollte. ist es clariiber hinaus so-

-ear -uesctzlich mö-qlich. auch einen Beanrten auf
7.5 Prozent seines Gehaltes und seiner Arbeitszeit
herabzusctzen oder -{egebenenfalls zu kündi_ecn.

Wo sollen also durch clie Bürgcnneister/-in-Walrl
zr-rsiitzliche firranzielle Belastungen aul uns zu-
kornnren'l Kontnten sic nicht eher auf uns zu.

wenn wir.jetzt clie kostentriichti-een lblbereituneen
abbrechcn urrcl in einenr halben Jahr c.rreut damit
beginnen. rveil sich hcrausgeslellt hat. rlass eirrer

hauptarr-rtlichen Veru'altung auch von Seiten des

Ministeriums keine Beclenketr entgegcnstehen.

Wu:; tt tlinlc rrrt.s ttuclt cittcr ni),qliclu'tr Fusionic-
rtutg rrtit tlent Ant Nettlturg ?rultrtctt'.)
Wir k(jnnten eine gewisse Eigenstündiekeit be-

halten. indenr uns eine eigene Genteincleveltre-
tung zugcstanclen wird. dic cler cemeinsarr.rcrr
Veru'altung in Neuburg inr Rahmen eines erwirt-
schalteten Finanzfonds Realisierungsaufiriige
erleilen ktinnte.
Negativ zu Buche würclen tblgende Gesichts-
punktc stehen:

- Poel hiitte nicht nrehrclieTrä_serschaft fürdie
einzelnen Kontmunalaufgaben.

- lan-ee Wese zur Verwaltun-e ohne öttentliche
Verkehrsanbinclung.

- AullösLrng des Schulstandortes. clenn zwei
Schulen in solch einerl Anrt rvilcl es mit
Sicherheit nicht geben. Mit der Schule wtirde
aber auch ein riesentliches Kernstück unse-

rer lnselgemeincle und ein Stiick Heirnatbe-
zo-eenheit verloren _gche n.

U n te rs c h i e d I i c h t- E n t vn, i c k I u n 
-g 

s i n tc re s se n.

clenn nur auf Poel gibt es einen Tourisnrus
mit den entsprechenden Einnahnten. Es ist
nicht vorstellbar. dass in dern einen Teil des

Amtsbereiches clie Infiastruktur imrnel wei-
ter ausgebaut wircl. u iihrencl die andere Seite
zuschaut. ohne dass ein gewisser Auseleich
auf Kosten cles finanziell Stärkeren erfolgt.

Welche Zukunltsvisionen bestintmen unser
Handeln bei knapper werdenden Kassen'l
Wir betrachten es als eine Heirr-ratauf'sabe. alles
für die Leistungskrafi der Insel zu tun. Das wie-
derrum heif3t, wir brauchen nicht ir-eendeinen

Partner, sonclern wir brauchen den sttirksten
Partner der Region. uncl das ist aus historischen,

-ueo-eraf ischen und w irtschaftl ichen Griinden die
Hansestadt Wismar. Deshalb erarbeiten w,ir ein
Kooperationskonzept rnit dent Ziel der Bildung
e i ner Verwa ltun-qsgenre inschafi nt it Wismar, das
nach den bisherigen Gesprächen auch von der
Bürgermeisterin und cler Bürgerschali der Han-
sestadt miteetragen wird.
Verwaltungsgerneinschafi bedeutet. wir behal-
ten eine/n Bürgetmeister/-in, eine Gemeinde-
vertretung, eine Gemeindeverwaltung und die
Trägerschaft für alle kommunalen Aufgaben.
Das heifit, aber vor allen Dingen, wir helfen uns
gegenseitig zum Sparen, beim Realisieren der
wachsenden Aufgaben und bei der Erhaltung
und Entwicklun-q unserer Komrnunen zum ge-
genseitieen Vorteil.

- Das Welterbe in Wismar und die touristi-
schen Ziele unserer Insel passen gut zusam-
men und er,qänzen sich vorzüglich.
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- Die Schule aul' Poel karrn -ecsichert wer-
den, wenn die Schüler aus Redentin. Ei-
serne Hand. Schwanzenbusch und Poeler
Strafie auf freiwilliger Basis nach Kirchdorf
statt zum Friedenshof gefahren werden, die
Poeler Gyrlnasiasten die Gyrrnasien in Wis-
mar und nicht mehr das in cler deutlich ent,
t'elnteren Stadt Neukloster besuchen. Eine
derartige Lösung wiire flr beide Seiten ein
ökonomischer und tür die Schiiler ein zeitli-
cher und physischer Gewinn, der allerdings
der Zustimmung des Bildungsministeriunrs
untl des Landrates bedarf.

- Teile von Verwaltungsaufgaben könnten von
Wismar, wie schon früher'-eehabt, problem-
los miterledigt werden, ohne dass die Poe-

ler gravierende Einschriinkungen hinnehmen
müssen (2.B. das Ressort Licgenschaften),
zumal ohnehin fast jeder Poelel einmal wö-
chentlich bzw. mindestens alle I4 Tage nach

Wisrnar fährt.
Liebe Poeler. in diesern Rahnren kann ich nur
Jie wesentlichen Ergebnisse. Überleeungen und
Meinungen der Mehrheit der Gemeindevertre-
tung und der Arbeitsgruppe Verwaltungsstruktur
nennen und erläutem, deshalb stehe ich Ihnen
für weitere Fragen jedcrzeit gern zul Verfügung.
Die Verwaltungsmodernisierungs- und Funktio-
nalrefbrm ist insgesantt noch ein sehr dynami-
sclrer Prozess, der, wie Sie wissen, für unsere

Insel nicht allein von uns beeinflusst werden
kann. sondern der auch sehr stark von den Be-
schlüssen r"rnd der Gesetzgebung des Lancles und
des Larrdkreises abhün-uig ist. Helt-en Sie uns Lrei

der Finclung der richti-sren Entscheiclungen mit
konstruktiven. weiterlührenclen Geclanken, Vtr-
schlägen und Bekundungen zum Wohle unserer
Insel uncl ihrer Bürser.

I ltr G cntc i trtlet'(rl rclerrorst( lrc r
Prol. Dr. Horst Cerutlt

lrrl.) .) .) .).,).-).),.)-.),,),.).:)
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Adventsschießen
für Alt und Jung

Für alle am Schießen
interessierten Poeler
findet arl Sonntag,
dem 5. Dezember
2004. ab 10.00 Uhr
ein AdventsschielJerr

ryrit Glühwein und Spanferkelessen
in der Poeler Schützenhalle in Oert-
zenhof statt. Dazu lädt Frau Brigitte
Schönt'eld ein, die sich damit nach
zwei erfolgreichen Jahren der Mitar-
beit im Vorstand des Vereins ,,Poeler
Leben" bedankt.
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Baden bei jeder Temperatu r

Trotz Temperaturen um 7"C und einer steifen
Brise ausWest hatte Cünther Laatz es überhaupt
nicht eilig, sich etwas anzuziehen.
Er gehört seit vielen Jahren zu dem harten Kern,

der sich fast jedes Wochenende ,,todesmutig" in
die eiskalten Fluten stürzt.

DAt t0Lltl, lt,tELfiLATT

liltELi,ürJDtLt(K,,.

Sieg und Plätze
für Andre Plath

Beim Hallenreitturnier in Gadebusch im Okto-
ber siegt der ReiterAndre Plath aus Tirnmendorf
beim Springen der mittelschweren Klasse Init
,,Paso Prim". Auch erhielt er den sechsten und
neunten Platz in der gleichen Schwierigkeits-
klasse. Im Mächtigkeitsspringen erhielt er mit
seinem springgewaltigen ,.Paso Prirn" über 2,02
Meter den sechsten Platz. und im 2-Phasen-
Springen der Klasse S kam er auf Platz vier.

Zwei weitere Platzierungen waren mit,,Abigail"
(Zehnter) und ..Contara" (Dreizehnter). Im be-

liebten Springen .,Graue Panter". das Senioren-

springen. holte Rainer Muck (Poel) den dritten
und sechsten Platz.

Seminar-Rundreise führte auch
auf die lnsel Poel

Der Verein ,,Politische Memoriale" e. V orga-
nisierte eine Rundreise. unter denr Mono ..Ein
Land und seine Erinnerungszeichen" durch
Mecklenburg-Vorpornmern. Sein pädagogi-
scher Leiter Hugo Rübesamen hatte mit den 20

Teilnehmern zwei Gründe nach Poel zu kom-
men, und zwar z:.l.n einen die ,,Gedenkstätte
Cap Arcona" Am Schwarzen Busch und zum
anderen die Wanderausstellung ,,Mythos und
Wirklichkeit" im Heimatmuseum zu besuchen.

In früheren Jahren hat man der Opftr in Ost
und West -gedacht, ohne voneinander zu wis-
sen. Heute sind Grevesmühlen. Klütz, die Insel

Poel und Neustadt gleichberechti,ete Partner im
..Förderkreis Cap Arcona-Gedenken" und der

Landrat NWM ist dessen Vorsitzender. Dieser

Förderkreis hat die Wanderausstellung auf die

Reise geschickt. Nach Klütz war Poel der zweite
A u s stel lun 

_q 
s ort.
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Hervorragende Erfolge
der Poeler Reiter

Aus sechs Wertungsprüfungen der Hallen-
Kreismeisterschaft der Junioren im Dressur- und

Springreiten ging Luise Nass als Doppelsiegerin
hervor. l. Sieg mit,,Dennis" in der fünften Wer-
tungsprütung, einer Stilprüfung der Klasse E.

Hier holte sie auch mit .,Prinzessin" einen 2.

Platz. In der zweiten Wertungsprüfung, einer
Dressurprüfun-q der Klasse E. bele-ete sie mit
..Dennis" Platz drei und mit ,,Prinzessin" Platz

fünf.
Juliane Kitzerow kam mit ,,Sascha" auf Platz
neun und ini Stilspringen der Kl. E auf Platz

vier.

Im,,Einfachen Reiterwettbewerb" erzielte
Josephine Last mit.,Finchen-s Montelino" Platz

zwei und mit ,,Cedric" im Springreiterwettbe-
werb ebenfalls Platz zwei. Maria Plath kam
mit,.Princessin" im .,Einfachen Reiterwettbe-
werb" auf Platz sieben und Karina Steinhagen
rr-rit ..Grazia" auf Rang 14. In den zwei offenen
Springprüfungen der Klasse A und L kam Anja
Weber gleich mit drei Pferden an den Start,
sie-ete in der Springprüfung der Klasse L mit
,,Deuzieme" und kam im Punktespringen der

Kl. A mit ,,Ally Mc Beal" auf Platz zwei, mit
,,Corla" auf Platz vier und nrit ,,Deuzieme" auf
Platz sechs. Martin Kasparek auf ,,Grandesso"
belegte den 4. Platz.

Im Punktespringen erreichten die Poeler weite-
re Platzierungen: Kristin Köpp mit ,,Lavineur"
erhielt Platz drei und mit ,,Rocato" Platz neun,

Michael Leibold mit ,,Gianna Naninni" Platz

zehn. Mit Recht können alle Reiter auf ihre
Erfblge stolz sein.

Diese Erfolge zeigen, dass so ganz im Stillen
und fast unbemerkt im Reitsportverein aul dem
Reiterhof Plath in Timmendorf eine sehr gute

Jugendarbeit geleistet wird.

F u/ diz vl4m. 6 Ukl<M;u6 clLe,,!
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KINDER

I-T P
LADEN INSEL POEL

An- und Verkauf

Kindersachen
Spielzeug
Kinderbücher

Eröffnung
2. Dezember 2A04,10.00 Uhr

Marita Rodehau, Seestraße 5,
OT Kaltenhof, 23999 lnsel Poel

Tel.: 038425 42580, Fax: 038425 42581

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.9-12 und 14-17 Uhr. Sa.9-12 Uhr

W* rrr^l,n,rg^2005
weiterhin für Sie jeden 2. Montag im Monat

(crste Entsorgung 2005 am 10. Januar)

Gelbe Säcke (grüner Punkt)
Glas

Altkleider
Altpapier

Es erfblgt eine Entsorgung mit und ohne
blaue Papiertonne. Selbstverständlich

wird Ihnen auf Wunsch eine blaue Tonne
kostenlos zur Verfügun-e,gestel lt.

Im Auftrag von CLEANAWAY
Tel.: 03841 71030

Firma Roland Martzahn
0172 9540204

Entsorgun gsfachbetrieb

E^^ l,*/*l
<^aJ e^a^ /,Arr, ,,,.u^&, Jal.4.#
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Neue Poelroute für zoo5

Die Poeler Fahrgastreederei Clermont besitzt
seit dem 16.11.2004 ein viertes Fahrgastschiff.
die ,.Hanseat". Es verfügt über 180 Plätze. die
als freundlich gestaltete Klubecken und Polter-
sesseln gestaltet sind. Ziel der Neuanschaffung
ist es, das seetouristische Angebot zu verbessern
und damit in der Saison 2005 die Insel Poel
als tägliches Ausflugsziel anzubieten. Drei der
Schiff'e werden den wachsenden Bedarf an Ha-
f'en- und Seerundfahrten abdecken. So wird es

mö-elich. jede halbe Stunde ein abfahrtbereites
Schiff im Wismarer Hafen vorzufinden. Die
Anlegestellen haben nun ihrerseits eine Mög-
lichkeit, diesen Besucherstrom zielgerichtet zu
leiten und ihre touristischen Möglichkeiten, an-
zubieten.
Ich wünsche rnir für das Poeler Museum am
Kirchdorfer Anleger eine eindeutige Wegefüh-
rung. Sicher könnten Geschäftsleute dies auch
gebrauchen. Wie wäre es mit einer grolSen Wan-

derkarte. ähnlich wie auf dem Marktplatz, zur
Orientierung. Hier könnte alles Sehenswerte der
lnsel eingetragen werden. A.-M. Röpcke

Silvesterfeuer
in Gollwitz

31.12.20,0,4 um r5.OO uhr

Neues zur Poeler Kogge

Die Sparkasse Mecklenbur-e-Nordwest spendete

15.000 Euro für die Poeler Kogge (2004. 2005.
2006 je 5000,- Euro). Sie zeigt mit dieser Unter-
stützung ihre Mitverantwortung und Verbunden-
heit lür die Region und deren gemeinnützigen
Projekten. Von einem Teil des Geldes wird ein
SchifTsmotor gekauft. Nächstes Jahr soll eine
Stiftung gegründet werden, um die Unterhalts-
kosten des Schiffes bezahlen zu können. Der
Geldsegen kam also gerade zur rechten Zeit.

DA' TOLLTÄ Iil'ELfiLArr
ltütELR ülJDtrLl((...

Kaninchenzucht aufder lnsel Poel

Kaninchenhaltung und -zucht waren einmal ein
recht einträgliches Hobby. Wie bei allen Hobbys
darf man natürlich nie den Arbeits- und Zeir
aufwand in Geld messen. 1987 gründete sich
dank tatkräftiger Unterstützun-e des Vereins für
Kle in-eärtner. S iedler und Klei ntierzüchter, ver-
treten durch Holger Schreck, der Rassekanin-
chenzuchtverein Insel Poel. Anfang 1990 fielen
natürlich auch die Aufkaufpreise für Schlachtka-
ninchen in den Keller. Es kam so. wie es kommen
musste, der Verein mit seinen l8 Mitgliedem
löste sich auf. Einer der wenigen Optimisten
ließ sich durch nichts entmutigen, sondem wur-
de 1991 aktives Mitglied im Verein M 86 Bad
Kleinen. Karlheinz Rothamel ist seit 40 Jahren
Halter und seit l7 Jahren begeisterter Züchter.
der auf fast alle Fragen eine Antwort weif3. Viele
Ehrenpreise sind Ausdruck seines züchterischen
Erfblges. Auf allen wichtigen Schauen unseres

Bundeslandes ist er mit seinen Tieren vertreten.
Zu den Höhepunkten in diesem Jahr zählen die
MELA und die Landesschau in Gnoien. Eine
ganz besondere Ehrun-e erhielt seine Sammlun-e

.,Rote Neuseeländer" auf der Alttierschau am
12. November 20004 in Wismar. Zuchtfreund
Karlheinz Rothamel stellte in Wismar die beste

Sammlung und erhielt für einen Rammler das

Prädikat .,Vorzüglich" und für eine Häsin das

Prädikat ..Hervorragend". Der Stolz steht dem
Züchter ins Gesicht geschrieben. Herr Rothamel
ist einer der stillen und aktiven Bürger unserer
Insel und verdient einfach die Aufmerksamkeit
unseres,,Poeler Inselblattes". Schließlich reprä-
sentiere er auch unsere schöne Insel.
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UNSER GARTENTIPP
Monat Dezember

Kontrolle ist besser

Auch wenn der Garten.jetzt
ruht, es ist gut einen Blick
auf den Winterschutz zu
werfen und Gehölze vor Fraßschäden durch
Hasen und Rehe zu bewahren.
Das -eilt vor allem für junge Bäume und Sträu-
cher. Nach Frostphasen sollte auch der feste
Sitz von allem frisch Gepflanzten überprüft
werden.
Der Frost kann die Pflanzen lockem und sie
würden vertrocknen, wenn sie nicht wieder fest
angedrückt werden. Bei offenem trockenen Wet-
ter ist es auch ratsam, den angewachsenen Kom-
posthaufen umzusetzen und damit Ordnung in
diese wichtige Nährstoffquelle für den Garten
zu bringen.
Allen Gartenfreunden frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Gartenjahr.

I hre K I e i n ga r te nfa c hbe ra tu n g

Schöne 2-Zi.-Whg.
zu vermieten,
kompl. saniert,67 m2, EG,

Diele, Abstellraum,
große Küche mit Terrasse, Vollbad,

Garten, Stellplatz, Seeblick

360,- € + NK,
Niendorf Nr.4 B

Tel.: 038425-20634

E i n f röhl iches Weih nachtsfest
und einen guten Rutsch in ein

erfolgreiches und gesundes neues Jahr
wünscht die Aktive Wählergemeinschaft

lnsel Poel allen Poelern.

nfi to./ r r, Qtr/r, 1, ro"/, r
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Die Poeler Kitchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltungen:

KALENDER DER EV..LUTH,
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonntag um l0 Uhr im Pfarrhaus
mit Kindergottesdienst, am 26. Dezem-
ber mit Abendmahl

- Christvesper in der Kirche am Heilig-
abend um 14.30 Uhr mit Krippenspiel
und um l7 Uhr mit Chorgesang

- Am l. Weihnachtstag um l0 Uhr mit
Krippenspiel in der Kirche

- Am Silvester in der Kirche um lT Uhr
mit Abendmahl

- Am Neujahrstag um l4 Uhr im Gemein-
deraum des Pfarrhauses

Regelmäßige Veranstaltungen

- Bastelkreis jeden Montag ab 13.30 Uhr
im Konfirmandensaal

- Konfirmandenunterricht jeden Montag
um 16 Uhr im Gemeinderaum

- Chorprobe montags um 19.30 Uhr im
Gemeinderaum des Pfarrhauses

- Vorkonfirmandenunterricht, mittwochs
um 13.15 Uhr im Pthrrhaus

- Seniorennachmittage am Mittwoch, dem
1. Dezember, um 14.30 Uhr im Gemein-
deraum (Adventsfeier) und am 5. Januar
um 14.30 Uhr (Singen von Weihnachts-
liedem)

Krippenspielproben

- Jeden Sonnabend ab dem 27. November
um l0 Uhr in der Kirche; Generalpro-
be mit Kostümen am Sonnabend, dem
18. Dezember, um l0 Uhr. Die Proben
dauem jeweils eine Stunde. Alle Kinder
sind herzlich willkommen, an den Krip-
penspielen teilzunehmen. Die Auffüh-
rungen sind am Heiligabend um 14.30
(bis etwa 15.30 Uhr) und am l. Weih-
nachtstag um l0 Uhr (bis etwa I I Uhr).

Arbeitseinsatz

- Einsatz zur Ausschmückung der Kirche
für das Weihnachtsfest am 18. Dezember
ab l4 Uhr in der Kirche. anschließend
Kaffee und Kuchen.

Sprechstunde

- montags 14 - 16 Uhr

Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf/ Poel;
Tel.: 038425 120228 oder 42459 :

E-Mail: mi.grell@freenet.de

Konto für Kirchgeld und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raift'eisenbank,
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: 130 610 78

DA' TOELER. II.''LL6LATT

,,Get into the Christmas Spirit!"
In den USA liest man um diese Jahreszeit oft auf
Postem den Spruch: ,,Get into the Christmas Spirit"

- zu Deutsch: ,,Lass dich auf den Geist von Weih-
nachten ein!" Der ,.Geist". den man hier meint,
ist einer, der gut zu dem gegenwärtigen Zeitgeist
in den USA passt. Er steigt auf in dem Duft von
Zimt, frischem Gebäck und Fichtenzweigen. Er
hält sich gerne im Kerzenschein auf. Er bevorzugl
die Farben Dunkelrot und Tannengrün. Dem Kitsch
ist er wahrlich nicht abhold. Er ist ein Geist. der vor
allem lebendig wird, wenn man durch die vollen
Einkaufskataloge der großen Kaufhäuser blättert
oder wenn nran an ausgeschmückten Schaufenstem
vorbeif'laniert oder wenn man die Haufen von bunt
eingepackten Geschenken nit breiten glänzenden

Schleif'en unter dem Weihnachtsbaum auf'stapelt.
Er ist der Geist des großen Weihnachtsmannes, der
überall in seinem lustigen roten weiß gesäumten

Anzug und mit einem langen ueißen Bart mal in
Papier. mal in Plaste, mal im Fleisch zu sehen ist.
Dieser Geist passt gut. wie gesagt. zum gegen-

wärtigen Zeitgeist in den USA. denn dieser Ceist
ist gleichzeitig ein Ceist des Überflus'es urtd de:
Luxus, der darauf pf'eifi. * ie es dem Rest der Welt
geht. Er ist ein Geist. der Gier erweckt. der Kaut'-
lust steigert, der die Kassen klingeln lässt. der die
Herzen (wenigstens kurz) hochschlagen lässt. ein
Geist, der auch die Eru,artungen bei heranwach-
senden Kindern von Jahr zu Jahr höher steigen
lässt. Er ist überhaupt ein sehr konsumorientierter
Geist. Mit dem Weihnachtsmann als Schutzpatron
und Obervater und umweht vom Duft von Zimt,
Weihnachtsgebäck und Fichtenzweigen gibt er sich
freundlich und barmherzig, ist letztlich aber ein
ziemlich egoistischer Geist, der es außerdem hei-
melig mag. Einen weiten Horizont hat dieser Geist
jedenfalls nicht * er schaut ungem über den Hori-
zont seiner engen Welt hinaus. Er hat einen stark
parasitären Zug.Er zehrt nämlich an ursprünglich
christlichen Traditionen, saugt sie aus. Mittlerweile
hat er diese Traditionen ganz aus-sesau-qt. sodass sie

nur noch leere Hülsen sind. völlig verfiemdet und
nur noch als Aufhänger brauchbar. Ganz ähnlich
macht es übrigens auch die ,.Civil Religion" in
den USA - jenes eigenartige Gemisch von ame-
rikanischer Politik und amerikanischer Religion,
das in dem jüngsten Wahlkampf so sichtbar in
Erscheinung trat. Diese ,,Civil Reli-eion", die auf

jedem Geldschein das Bekenntnis ablegt: ,,ln Cod
we trust", die mit Vorliebe ,,God bless Anrerica"
singen lässt, die bei ihren Anhängern den Glauben
stärkt: ,,Gott kämpft mit uns auf unserer Seite ge-
gen das Böse in dieser Welf ', diese Civil Religion
ist auch solch ein parasitäres Wesen. das sich an

dem christlichen Glauben festsaugt und alles aus

diesem herausholt und verbraucht und verfrenrdet,
bis vom christlichen Glauben nichts rnehr übrig 

-ee-
blieben ist. Die amerikanische Civil Religion bringt
den christlichen Glauben allenfalls in Misskredit
bei Außenstehenden.
,.Get into the Christmas Spirif'- diesen Satz könn-
te man auch anders auffassen. Man könnte sich
wirklich auf den ursprünglichen Geist von Weih-
nachten einlassen. Ihn gibt es nur in Verbindun-e
rnit einer bestimmten Person und deren Geburt.
Dieser Geist geht nänllich von Jesus aus. Dessen
Vater ist nicht der Weihnachtsmann. Sein Ursprung
liegt vielmehr bei dem. den rvir nach Jesus selbst

,,Vater" nennen sollen. Seine Geburt fand nicht im
Luxus statt, auch nicht in einer heimeligen Stube,
die nach Zimt riecht und im Glanz von Kerzen steht
und bis zur Decke mit Geschenken gefüllt ist. Seine
Geburt fänd auffälligerweise unter den Armen und
Missachteten statt. Er selbst wird in einem Stall
geboren. *eil keiner seine schwangere Mutter auf-
nehmen rvollte. So wie sein Weg beginnt, so wird
er auch weiter verlaufen und schließlich enden. Er
wird bervusst zu den Armen, den Unreinen, den

Ausgeschlossenen gehen. Er wird später am Kreuz
den Tod eines Verbrechers, den Tod eines Ver-
fluchten erleiden. Aber gerade zu ihm soll Gott auf
eine einmalige besondere Weise gestanden haben

- sich so eng mit ihm identifiziert, dass man Golt
ohne ihn nicht mehr denken kann. Der Geist, der
von ihm ausgeht, ist nicht der oben beschriebene
Geist. Er ist der Geist. der sich nicht mit der Selbsr
zufriedenheit einer satten egoistischen Gesellschaft
abgibt. Er ist der Geist, der immer weiter schaut.
und zwar immer zu denen hinüberschaut, die we-
niger haben und in ihrer Not am Leben zweifeln.
Er ist ihr Heiland, ihr Retter. Mit Weihnachten
feiem wir sein Kommen in unsere Welt. Wer sich
auf seinen Geist einlässt. wird von dem anderen
Weihnachtsgeist befreit und findet für sich und flr
andere Frieden und Heil.

Es griiJit Sie her:lich Ihr Pastor Dr. Grell!
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,,Die lnsel Poel in alten Ansichten", Band 9
Der neunte Band der Serie ,,Die Insel Poel in alten
Ansichten" erscheint wie gewohnt rechtzeitig zum
Weihnachtsfest 2004. Das Gesamtwerk des Poeler
Buchautors Jürgen Pump umfasst nun bereits 700
historische Fotos mit tiefgründig recherchierten
Texten über die Geschichte Poels bis in die heutige

Zeit hinein. Auch in die-
sem Band berichtet Pump
wieder mit Sachkenntnis
und Humor in lockerer
Form über das Inselleben
längst vergangener Zeiten.
Die Komposition aus Wort
und Bild ist inzwischen
als eine umfassende In-
selchronik anzusehen und
an eine Fortsetzung dieser
Buchreihe ist gedacht.
Erhältlich ist die Neu-
erscheinung in allen
Wismarer Buchhandlun-
gen sowie auf Poel im
.,Malbuch" und in der
,.lnselstuw". Natürlich
auch signiert beim Autor.

,,Die Insel Poel in alten Ansichten", Band 9
Erschienen bei,,Europäische Bibliothek"

Zaltbommel/I.,liederlande
Jürgen PumP

Reuterhöhe 4, 23999 Kirchdorf/Insel Poel
Tel./Fax: 0384251 2037 0, JuergenPump@web.de
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Große Enttäuschung im

,,I nsel hotel" Gol lwitz
Seit mehreren Jahren besuchte ich zusarnmen
mit einer Freundin wöchentlich (ausgenommen
die Sommermonate) Sauna und Schwimmbad
im ,,Inselhotel" in Gollwitz.
Wir Seniorinnen waren froh. in unntittelbarer
Nähe diese Möglichkeit zur Stabilisierung un-
serer Gesundheit und zunt allgemeinen Wohl-
befinden nutzen zu können. So verliefen unsere
Besuche zunächst zu unserer Zufiiedenheit.
In den letzten beiden Jahren traten zunehmend
Pannen und Mängel auf, die immer mehr das
Gegenteil von Zufriedenheit und Entspannung
bewirkten. So wurde zum Beispiel die Sauna
oft zu spät eingeschaltet und erreichte dann zu
spät oder gar nicht die erforderliche Temperatur.
Die Dampfsauna, für die wir uns speziell ange-
meldet hatten, war häufig defekt und blieb kalt.
Mehrfach wurde trotz exakter Anmeldung total
vergessen, die Sauna überhaupt einzuschalten.
Wir informierten selbstverständlich den jeweili-
gen Mitarbeiter an der Rezeption (was seit Mo-
naten wegen des defekten Telefons nicht mehr
direkt vom Schwimmbad aus möglich war).
Das ständig wechselnde Personal war öfter um
die Abstellung der Mängel bemüht, erwies sich
aber manchmal nicht mit der Technik vertraut
und war dann machtlos.
Wenn der Betreiber des Hotels, Herr P, anwe-
send war, zeigte er sich meist uninteressiert
den Tatsachen gegenüber, reagierte zunehmend
unsachlich und unterstellte uns ,,maulen" und
,,meckern"!

Wir fühlten uns mehr und rnehr - besonders
durch sein Verhalten - nur noch int Hotel ge-
duldet und absolut nicht als gern gesehene Gäs-
te. Der erhoffte erholsame Effekt blieb auf der
Strecke.
Am 3. November eskalierte die Situation: Die
Dampfiauna war wieder total defekt und blieb
auch trotz mehrmaliger Bemühungen der Mit-
arbeiterin kalt.
Die andere Sauna erreichte nach Ablauf unserer
zwei Stunden lediglich 60 "C.
Nur das Schwimmen war möglich. Als wir vor
dem Verlassen des Hauses diese Lage schilder-
ten und um Mitteilung an die Zeitung des Hau-
ses baten, schaltete sich Herr P. (der offenbar
aus der Nähe zugehört hatte) ohne Hinterfragen
oder sachliches Eingehen auf die Situation mit
persönlichen Beschimpungen ein, stellte uns
wieder als notorische Meckerer und Schrecken
des gesamten Personals hin, ließ uns das Rest-
guthaben auszahlen und verwies uns (mehr-
mals!.1 des Hauses.

Wir fühlen uns ..bestraft" für die Unfähigkeit
des Hotelbetreibers. die Unzulänglichkeiten in
seinem Haus abzustellen.
Wir sind noch immer sprachlos. dass Gäste so
im ,,Inselhotel" von Herm P. behandelt werden
können!

Engelke S< harenberg

Kirchdorf. den 10. November 2004

TERMINE

,,Die goldene Gans"
Theater Wismar,

Großes Haus

Sonntag, 5. Dezember 2004
10.00 Uhr

Dienstag, 7. Dezember 2004
09.00 Uhr
I 1.00 Uhr

Mitwoch, 8. Dezember 2004
09.00 Uhr
I L00 Uhr

Montag, 13. Dezember 2004
09.00 Uhr
I 1.00 Uhr

Donnerstag, 16. Dezember 2004
09.00 Uhr
11.00 Uhr
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Neues Buch erhältlich
über die Poeler Kogge

Autor Andre Jortzik erzählt in seinern Buch
,,Hanse, Ritter und Patriziet'' von Wismar im
Jahr 1350. Die Pestepidemie des Mittelalters be-
drohte auch die Stadt Wismar. Der Kaufmanns-
sohn Jens von Dröten und der Schiffbauer Sven
Hadeström bleiben als Einzige ihrer Familien
am Leben, werden Freunde und planen den Bau
einer ungewöhnlich großen Kogge. Bekannte
Fakten aus dem Koggenbau sind mit histori-
schen Ereignissen Wismars kunstvoll und span-
nend miteinander verbunden.
Das Buchvorhaben ist durch Günter Maelck,
Projektleiter der Poeler Kogge, in seemännisch
f'achlicher Hinsicht sowie mit Fotos durch die
Wismarer Fotograf'en Hans-Joachim Zeigert
und Hanjo Volster dokumentarisch vom Nach-
bau der Poeler Kogge vervollständigt worden.
Der Wodorfer Maler Rolf Möller übemahm die
Illustration.
Zu haben ist das Buch für 5,00 Euro in der
Weiland-Buchhandlung (es ist der 2-5. Jubi-
läumsband innerhalb der ,,Weiland Wismar
Bibliothek"), im Verlagshaus der Ostsee-Zei-
tung und beim Förderverein Poeler Kogge e.

V. am Hafen in Wismar. Ein Euro je verkauftes
Exemplar gilt als Spende für den weiteren
Koggenbau.

Nachrichten vom Raps

Wissenschaftler und Züchter wollen gesundheit-
lich wertvolle Substanzen in Raps und Öllein
,,einbauen".
Am Projekt arbeiten Forscher von 20 E,inrich-
tungen. Das Ziel soll sein, Omega-3-Fettsäuren
mit Hilfe gentechnischer und klassischer Züch-
tungsansätze in die Pflanzen zu bringen.
Diese Information stammt von der Geschäfts-
führerin des Projektes Napus 2000 Dr. Gunhild
Leckband / Hohenlieth bei Kiel.

Wichtige Mitteilung!
In seinem Schreiben vom 18. November
2OO4 lädt der Minister für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur M-V Prof. Dr. Dr.
Metelmann zur Gesprächsrunde zum Thema
,,Gute Schulen" ein.

Sie findet am
3. Dezember 2004 um 16.00 Uhr

im Foyer des Gymnasiums
am Tannenberg,

23936 Grevesmühlen, Rehnaer Str. 5 I statt.

Die Einladung erfolgte aufgrund des Ant_
wortschreibens der Eltem der Regionalschu-
le Kirchdorf vom 30.09.04 . In diesem rea-
gierten sie auf das Rundschreiben von hof.
Dr. Dr. Metelmann vom 27.08.04, welches
bei den Eltem Ärger auslöste.
Eine Teilnahme betroffener Eltem wäre
wichtig, da es um den Erhalt unserer Schule
geht.

Die Elternvertretungen
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Die Zeit der Stürme und Sturmhochwasser
Poeler Kohl landete per Schiff direkt am Bahnhof

Nicht das erste Mal isl im ,, Poeler Inselblatt"
von Sturmhochwassern die Rede. Berichte und
Fotos dieser mehr oder minder 

-erof3err Ereig-
nisse sind inrmer wieder beeindruckende Do-
kumente von Naturgewalten an der Ostseeküste.
die, abgesehen von den materiellen Schäden. ofi
lebensbedrohend fiir Mensch und Tier sind.
So erei-enete sich irn Jahre 1872 eine besonders
verheerende Naturkatastrophe irn westlichen
Ostseeraurn. die in ihrem AusmalJ bisher uner-
reicht blieb. Eincn sehr beeirrciruckenden Bericht
hierüber hinterlielS uns cler Kapitlin L. Schulz aus

Travcmünde von diesenr schreckl ichen Nordost-
sturnr. den er als vierzehn.jähriger Junge ar,rf der
Lotsenstation Poel rliterlebt hatte.
..Es war in der Nacht vonr ll. aul den 12.

Novc-rrber lli72. als der Sturm von Süclwest
plötzlich auf Norclost umsprang und zunr Orkan
anwuchs. Beinr Morgerrgrauen kar.nen auf cler

Lotsenstation eine gröl3ere Zahl Segelschitfe
in Sicht; alle hatten sie die Notflagge gesetzt.
Aber nur noch eilrige konnten von clen fiinf
Lotsen und vier Fischern der Lotscnstation nrcl.r

Wisrnar gebracht werden. Bald hatte der Sturm
eine solche Stärke erreicht. cla{3 jede weitere
Arbeit unrnö-elich wurcle. Das Wassel stieg un-
authörlich und in kulzerZcit waren alle Fischer-
boote und die drei Lotsenboote zertrümnrert.
Die Rettungsstzition nrit Haus, Brücke uncl Boot
wurde hinwe-egerissen. Das Boot strandete vor
Tarnewitz uncl wurde spliter schwer beschlicligt
geboryen. Anr Abencl bereits stancl die KListe

vom Seedorl'cr Ul'er bis über clte Lotsenstatior.r
hinaus unter Msser. Lotsenhaus. Zollhaus uncl

Leuchtturm waren vom Wasser umspült. Die
clort wohnenden Fanrilierr nrußten flüchten; auch
nreine Fanrilie. Wir alle we inten und glaubten.
der .jüngste Tag wäre gekornnten. Mein Vater
nahrrr e inen Jungen auf clen Arnr. nreine Mutter
clen anderen uncl ich in eincr.n Korb clen Sliug-
ling. Wir mul3ten nun etwa l(X) Meter bis an die
Brust im Wasser clurch reiLJerrden Strotr waten.
Dann erst hatterr wir trockenen Boden unter clen

Fiil3en. GItickl ich in Tinrnrcndorf an.sekonnren.
flnclen r.vir rlann Auflrahnre beint Hofbesitzer
Halancl. Doch kaum waren wir clort anqelangt.
da brach unter furchtbarem Getöse die qro{3e

Scheune ein und begrub I 20 Schaf'e unter sich.
Unverminclert hielt der Olkan ant 13. Novem-
ber arr. Bei Mor-gengrauen versuchten rlehrere
Seglel nrit Notflag.qe einzusteuern. Aber sie
verf'ehlten das richtige Fahrwlsser, da first alle
Seezeichen vertrieben waren. So ging denn die
Bligg.,Argus" aulder Lieps total verloren, der
Schoner ,.Ncptun" kenterte beint Hannibal, die
Brigg.,AugLrst" und die Brieg..Aenes" strande-
ten beim Walfisch. Die Brig-e ,.Eduard" secelte
nrit voller Ladung Steinkohlen in die Ziegelei
bei Wendorf. die kleine Yacht ,.Carl Moll" mit
Kohl von Poel strandete direkt ant Bahnhof in
Wisnrlr vor den Waggons.
Von Boltenha-uen bis Wieschenclorl'er Huck war
spr.iter der Strancl mit Wlackstücken übersrit.
Noch lange trieb das Meer tote Seeleute an
clen Strand. Über 200 tapf'ere Miirrner sollen
in dieser Sturmnacht den Tod gefunden haben.
Vom schwedischen Segler' ..Carl Adward" war

nur noch cler Kapitän anr Leben. clie Bcsälzunc
wal fbrtgespült. Nrtiirlich war auch die Brii-
cke nach Poel bei Fl.ihrclorf hinwer-uerissen und
tbrtgetrieben. Inr Lotsenhaus und Zollhaus in
Tinrn-rendorf waren die Fenster eingeschlagen.
clie Stuben nrit Sand bedeckt. überall drinnen

uncl clraußen lagen Möbelstiicke unrht.r. .\lles
Vieh war ertrunken.(...... ...)". Hier endete der
Bericht von Kapitän L. Schulz.
Fotos von späteren Sturmhochrr,,assent zL-igen

cleutlich die Machtlosigkeit des Menschen ruch
heute noch.

Dezember zoo4
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Am 4. lanuar t954 durchbrach das Wasser die Düne, überschwemmte das Timmendorfer Hinterland
und richtete groJ3e Schöden an. Auch in das noch unbewaldete Kliff südlich des Leuchtturms prallten
die Wassermassen ungehindert undfraJ3en sich weiter ins Land.

; 
-a-*

4'

Was einst im lahre t9z9 dieWismarer Baufirma Nicolai in mühseliger Arbeitfein säuberlich aufschich-
tete, ruinierte ein Sturmhochwasser gnadenlos. Hier ist es die Nordmole, die Opfer des Nordoststurmes

'-r.4.r
al.

am t3.n.t9g5 wurde. .liirgert Prtntp
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30.1 l.0l Poeler SV I - Stieten I : l
06. I l.0l Rehnaer SY - Poeler SV I -1 : I

13.l 1.0-l TSC Warin - Poeler SV I 3 : l
Tolles Spiel der Poeler beim un,eeschlagenen
Tabellenführer. Warin wurde re_qelrecht ntit
7 : 3 r'onr Platz gef'egt.
31.10.01 Poeler SV ll - SV Klürz
06.I l.0l SC Lützow- Poeler SV II

Am 20. Oktober 2001 tand vor rund 200 inte-
ressierten mitgehenden Zuschauern das zweite
Box-Event in der Kirchdorfer Turnhalle statt.
Es boxten der Wismarer PSV gegen den l. SSV
Saalfeld/Gera. die zu diesem Zeitpunkt ihrTrai-
ningslager auf der Insel absolvierten.
Obwohl die Gäste aus Thüringen meist unrer-
legen waren, gab es sehr interessante und hart
umkämpfte Fights.
Da ein reges Interesse an der Boxveranstaltung
henschte, kam die Diskussion auf, den Boxsport
auf unsererer Insel wieder neu zu beleben.
Wir würden uns über jeden Ratschlaq von den
alten und jungen Boxsportfreunden tieuen.

Poeler Sporterein 192-l c.\'.
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2. Boxveranstaltung auf Poel

Rettungsaktion im Poeler Hafen

Der kleine Hendrik (rechts) mit seinem Lebens-
retter Erich Haase

Am 11 .10.2004 kam es am Hafen in Kirchdorf zu
einer zum Glück erfbl,sreichen Rettungsaktion.
Der 4-jährige Hendrik war mit seiner Mutter und
den Großeltern auf dem Fischmarkt. In der Zeit,
wo sich die Frauen die Stände ansahen. stand der
Großvater, der Hendrik fest an der Hand hatte. bei
Herm Mirow und klönte. Herr Haase. der Henn
Mirow beim Fischverkauf manchmal behilflich
ist, war auch dabei.
Plötzlich geschah für alle das Unfassbare. Der Jun-
ge riss sich los und lief zielgerichtet zur Kaimauer.
Auf die Rufe des Großvaters reagierte er nicht. Herr
Haase sagte nur: ,,Der geht rein." Der Großvater
schrie: ,,lch kann doch nicht schwimmen."
Daraufhin zögerte Erich Haase keinen Moment und
sprang hinterher.
Im Nachhinein sagre er bescheiden, mit hochge-
zogenen Schultern zu uns: ,,Ja, einer musste .ja
reinspringen. na ja und dann bin ich gesprungen."
Ohne an seine eigene Gesundheit oder sein Leben
zu denken, holte er den kleinen Jungen aus dem

Die amtierende Bürgermeisterin bedankt sich
im Namen der Gemeinde Insel Poel bei Herrn
Haase

Hafenbecken. Auf die Frage, ob das eiskalte Was-
ser ihn nicht erschreckt hätte, sagte er ,,Das hab
ich gar nicht gemerkt". Wie seine Frau uns sagte,
wurde ihm das Ausmaß seiner Rettungsaktion erst
zu Hause bewusst.
Durch das beherzte Handeln von Herrn Haase wur-
de ein großes Unglück verhindert.
Die amtierende Bürgermeisterin Frau Richter,
bedankte sich bei ihm persönlich im Namen der
Gemeinde Insel Poel.
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Ergebnisse

30. 10.04 Poeler SV - Aufbau Boizenburg 7: I

07 .11.04 Aufbau Parchim - Poeler SV 0:8
13.11.04 PoelerSV-AWOHagenow 7:2
20.11.04 Poeler SV - Germania Kummer 4:2

Tabelle vom

l. Poler SV

2. FSV Schwerin II
3. Rodenwalder SV
4. Wittenburger SV

5. Germania Kummer

6. AWO Hagenow

7. Grabower SV II
8. SV Plate

9. SV Spomitz

10. Aufbau Boizenburg

ll. Autbau Parchim

20.11.2OO4

6l:20 26

38:12 20

29:14 l8
36:14 l7
16: 16 16

17:23 l 3

17:21 l0
17:20 7

27:45 7

ll:32 5

8:60 0

.1. Doebler

Neuwahlen a

tm
Poeler Leben e.V.

Am 15. November 2004 fand die Mitglieder-
vollversammlung des Poeler Leben e.V. statt.
Gut vorbereitet durch die Vorsitzende lief die
Versammlung unter Leitung von Frau Waldner
zü,eig ab.

Zu den Rechenschaftsberichten der Vorsitzen-
den. des Kassenwarts und der Revisionskom-
mission konnten einzelne Fragen gestellt und
Denkanstöße gegeben werden.
Der Vorstand wurde von den Mitgliedem nur
teilweise entlastet, da der Jahresabschluss durch
den Steuerberater erst Anfang 2005 fertig ge-
stellt wird.
Spannung kam bei der Wahl des neuen Vorstan-
des auf. Frau Schönfeldt stand für den Vorsitz
nicht mehr zur Verfügung, da sie ja bekanntlich
für das Bürgermeisteramt kandidiert, dem Ver-
ein steht sie aber trotzdem weiterhin zur Seite.
Nach dem Auszählen der Stimmen durch die
Wahlkommission blieben elf Kandidaten für den
Vorstand übrig.
Aus den Reihen der elf neuen Vorstandsmitglie-
der wurde in geheimer Wahl die Vorsitzende
gewählt. Die Stimmenmehrheit entfiel auf Frau
Katharina Waldner. Als ihre Stellvertreterin-
nen fungieren Frau Helga Poschadel und Frau
Rosemarie Rothamel.
Zu den Beisitzern der einzelnen Interessengrup-
pen gehören: Frau H. Holm, Herr K.-H. Bläsing,
Frau B. Kessler, Frau R. Bartels, Frau R. Knop,
Frau E. Wilcken, Frau B. Schönfeldt und Herr
T. Paetzold.
Wir wünschen dem neuen Vorstand eine sachbe-
zogene und harmonische ehrenamtliche Tätig-
keit - immer zum Wohle des Vereins.

B. Schönftldt
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Liebe Einwohner
der Gemeinde lnsel Poel !

ln wcnigen Tagen ist es u ie-
der soweit. Lrnd überal I l auten
die Vrlbereiturrgcn auf I{och-
touren. Der rr eihnachtliche
Schmuck und Lichterglanz
urnhüllt unseren Alltag. und
uir rlle freuen uns aul'die
.\lr'rrrpause. tlie wir uns in
rrJchster Zeit erhol'lcrr dür'-
t'en.

Ich nröchte Ihrcn Blick aul
clas r.'e rgeht'ncie Jalir zurtick-
\\'endr'n und die vollzogenen
Veriinderun.sen geclanklich
clurchflieljen lasserr.

So konnte in diesem Jahr
r'rlol_gleich das Antlitz der
Gem.-inde Insel Poel verschönert werden. In
dcn Orlsteilen Anr Schwarzen Busch und Tim-
rnenclorf-Strand konnten clie Strandprornena-
den fertig gestellt ',r'erden. welche touristisch
zu einer Aufwertung fiihrten. Leider hat sich
das Projekt..lnsel Poel als Seebad" uoch nicht
verwirklicht.
Hier stehen in der Zukunti noch Aufgaben an.

Glück im Unglück war für den Standort ..Ostsee-

klinik Poel GmbH", Am Schwarzen Busch. dass

nach der Insolvenz mit einem neuen Investor die
ca. 70 Arbeitsplätze für unsere Region gesichert
werden konnten.
Besonders wichti-e erscheint mir auch zu er-
wiihnen. dass das ehrenamtliche En_eagement

ir.r unserer Genreinde Insel
Po.'l Anerkennurr* lindet.
Brilg.erinrrerr rrrttl Btilger'.
tlie.ieh rrrrr ilrrc Mitnrerr-
schen uncl das allgemeine
Wohl in unserer Genteinde
veldient gemacht haben.
sollen dafür bcsonders ge-

würdigt werden. denn sie
haben elklttttrt. Llil\s rlur (las

helf'ende Miteinancler e ine
Zukunti hat.

Danrit spreche ich all die

-\lenschcn un\crer Genteirt-
de an, e-ual ob sie Mitglied
in einem Velein oder ihre
helf'ende Hand auf3erhalb

erner Organisation reichen. Weihnachten ist

auch ein -suter Anlass. nriteinander zu reden.
neue Pläne zu schmieden oder zusamnren etwas
zu unternehmen. Denn unser Lebc-lt ist immer
mehr so organisiert, dass die Familienmitglieder
stärker als früher eigene Weue gehen und dass
jedern tür die Familie oti nicht so viel Zeit bleibt,
wie er gern hätte.
Doch gerade Kinder und Jugendliche brauchen
den Rückhalt einer Familie.
In diesem Sinne wünsche ich lhnen eine besinn-
liche Weihnachtszeit. tl'ohe Festtage und alles
Gute für das neue Jahr.

lhrc Gubriele Richter
u ntt. B ii r.qc rnt e i st c ri t r

to Jahre Poeler Leben e.V.
Unter denr Motto ,,Fröhlichkeit und Frohsinn

- Füreinander und Miteinander" f'eierten wir
am 6. November 2004 das lO-jrihrige Bestehen
unseres Vereins.
Die ersten GIückwtinsche überbrachte der Reck-
linger Handwerkschor, der mit unserem Chor
durch eine langjährige intensive Freundschafi
verbunden ist. Das Pro-qranrm nahm seinen Lauf.
Int Wechsel traten die Kinder-. die Seniorentanz-
gruppe und unser Chor auf. Der Seniorenchor
bot erstmals verschiedenes Lied-eut dar. Mit
ihrem Akkordeon begleitete Elvira Laduch die
Sänger in altbewährter Weise zu Liedern über
unsere Insel. Hen Vitense. der neue Chorleiter.
bot mit besinnlichen Stücken ein ganz anderes
Programm. Zwei unterschiedl iche Musikwelten
trafen hier auf'einander. Auch die gemeinsame
Darbietung des Recklinger Männerchores mit
dem Poeler Chor begeisterte die Zuhörer. Und
immer wieder bezauberten die Kinder mit ihren
Tänzen unsere Senioren.

Anlösslich des ro-jrihrigen Bestehens des Vereins

,,Poeler Leben" gab der Seniorentrachtenchor
einige Lieder zum Besten.

Wir nahmen dieses Fest zum Anlass. unseren eh-
renamtlichen Helftrinnen tür ihre unermüdl iche
Arbeit zu danken-
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am Montag, dem

13. Dezember 2004, 19.00 Uhr
im Sitzungssaal des Gemeinde-Zentrums l3
in 23999 Kirchdorf statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den
öffentlichen Bekanntm achungskästen.

P rof . Dr. Gerath, Gemeindevertrete r,-orsteher
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